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Spielerschutz und Suchtprävention

Das traditionelle Glücksspielmonopol ist durch den 

Glücksspielstaatsvertrag noch bis zum 31.12.2011 gesichert. 

Allein durch die Aufrechterhaltung des staatlichen 

Glücksspielmonopols ist es möglich, die ordnungsrechtlich 

begründeten Allgemeinwohlziele effektiv zu erreichen.

Vor diesem Hintergrund nimmt die Toto-Lotto Niedersachsen 

GmbH, kurz LOTTO Niedersachsen, wie auch die übrigen 

staatlichen Lotteriegesellschaften den ordnungspolitischen 

Auftrag wahr, ein ausreichendes Glücksspielangebot 

bereitzustellen, das sich strikt am Spielerschutz und an 

der Suchtprävention ausrichtet und eine ganze Reihe 

von Maßnahmen enthält:

-	Moderates, zurückhaltendes Spielangebot

-	Verzicht auf besonders spielsuchtfördernde Spielformen 	 	

	 (Live-Wetten, SMS-Wetten)

-	Keine unseriösen Wettangebote

-	Außenkommunikation mit ausschließlich informierendem 	

	 Charakter und permanentem Hinweis auf die Gefahren 	 	

	 der Spielsucht und entsprechende Hilfsangebote

-	Kooperation mit der Bundeszentrale für gesundheitliche 	 	

	 Aufklärung

-	Zusammenarbeit mit regionalen Suchtberatungsstellen

-	Strikte Umsetzung des Jugendschutzes

-	Kostenlose Beratungs-Hotline für Spielsüchtige

-	Website mit Informations- und Beratungsangebot und 	 	

	 interaktivem Selbsttest

-	Aufklärung und Information der Spielteilnehmer in 

	 den LOTTO-Annahmestellen

-	Schulung des (Annahmestellen-) Personals

-	Kundenkarte für bestimmte Spiele mit erhöhtem 	 	 	

	 Suchtpotenzial

-	Übergreifendes Sperrsystem mit den Spielbanken

-		Erfolgskontrolle in den Annahmestellen (Testkäufe etc.)

Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofes 
und des Bundesverwaltungsgerichtes

Eine Vielzahl von Gerichtsentscheidungen auf unterschied-

lichen Ebenen prägte auch im Jahr 2010 den Glücksspielsektor. 

Dabei bestätigten der Europäische Gerichtshof (EuGH) im 

September und das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) im 

November die Zulässigkeit eines konsequent am Spielerschutz 

ausgerichteten ausschließlich staatlichen Glücksspielangebotes.

Der EuGH hat in seinen Entscheidungen vom 08.09.2010 

klargestellt, dass die EU-Mitgliedsstaaten entscheiden 

können, ob sie ein Kommerzmodell oder ein am Gemeinwohl 

orientiertes Staatsvertragsmodell wollen. 

Glücksspielanbieter aus anderen Ländern dürfen gemäß 

dem EuGH weiterhin nicht ohne Erlaubnis in Deutschland 

tätig werden. Auch die Untersagung und Reglementierung 

von Sportwetten und anderen Glücksspielen im Internet 

wird ausdrücklich zugelassen. Der EuGH stellt allerdings 

auch fest, dass die deutsche Gesamtregelung des 

Glücksspiels von den vorlegenden Gerichten als nicht 

kohärent angesehen werden könnte. Eine konsistente 

Regulierung erfordert nach Auffassung des EuGH, 

dass suchtgefährdendere Glücksspielbereiche, insbesondere 

das gewerbliche Automatenspiel in Spielhallen und 

Pferdewetten, mindestens in gleichem Maße konsequent 

am Spielerschutz orientiert reguliert werden wie Lotterien 

und Sportwetten. 

Das BVerwG hat in seinen Entscheidungen vom 24.11.2010 

festgestellt, dass das auf der Grundlage des Glücksspiel-

staatsvertrags bestehende staatliche Monopol für Sportwetten 

grundsätzlich zulässig und mit höherrangigem Recht 

vereinbar ist, soweit sich seine rechtliche und tatsächliche 

Ausgestaltung widerspruchsfrei am gesetzlichen Ziel der 

Suchtbekämpfung orientiert. Nach dem Glücksspiel-

staatsvertrag ist es allein staatlichen Anbietern gestattet, 

Sportwetten zu veranstalten.

v or  w ort v or  w ort

Die Zukunft des Glücksspiels in Deutschland stand auch im Jahr 2010 im Mittelpunkt unserer 

Geschäftstätigkeit. Unser Ziel: eine Optimierung des konsequent am Spielerschutz ausgerichteten 

ausschließlich staatlichen Glücksspielangebots – im Interesse des Gemeinwohls.
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v or  w ort

Die Glücksspielregulierung durch das 
Staatsvertragsmodell

Mit dem Glücksspielstaatsvertrag haben die Bundesländer 

entsprechend der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts 

vom 28.03.2006 eine wichtige politische Grundsatzentscheidung 

getroffen. Die Gesetzgeber haben sich gegen eine Kommer-

zialisierung des Glücksspiels und für das gemeinwohlorientierte 

Staatsvertragsmodell entschieden.

Die 16 staatlichen oder staatsnahen Lotteriegesellschaften 

der Länder haben den ordnungspolitischen Auftrag, ein 

ausreichendes, moderates und an den Prinzipien des 

Spielerschutzes ausgerichtetes Glücksspiel anzubieten. 

Der Glücksspielstaatsvertrag orientiert sich konsequent an 

ordnungsrechtlich begründeten Allgemeinwohlzielen.

Nur das Staatsvertragsmodell sichert effektiven Spielerschutz 

und aktive Suchtprävention. Negative soziale Folgen des 

Glücksspiels werden eingedämmt. Das ausschließlich staatliche 

Glücksspielangebot hat sich 50 Jahre bewährt. Das zeigt 

sich daran, dass es heutzutage in Deutschland im Bereich 

des staatlich veranstalteten Glücksspiels kein verschärftes 

Spielsuchtproblem gibt. Das Staatsvertragsmodell stellt als 

erfreulichen Nebeneffekt die Förderung des Sports, der 

Wohlfahrt, der Kultur, der Kunst sowie des Denkmal- 

und Umweltschutzes sicher: Jedes Jahr erwirtschaften 

die LOTTO-Gesellschaften etwa 2,5 Milliarden Euro unter 

anderem für diese Bereiche. Der Breiten- und Spitzensport 

allein bekommt etwa 500 Millionen Euro jedes Jahr. 

Seine Finanzierung wird durch das Staatsvertragsmodell 

gesichert. Funktionierende alternative Modelle, die sowohl 

Spielerschutz als auch Gemeinwohlförderung gewährleisten 

können, sind nicht bekannt.

Optimierter Glücksspielstaatsvertrag

Im Geschäftsjahr 2010 war LOTTO Niedersachsen zusammen 

mit den anderen im Deutschen Lotto- und Totoblock (DLTB) 

zusammengeschlossenen Lotterieunternehmen an dem 

Prozess der Evaluierung des Glücksspielstaatsvertrages 

beteiligt. Die Forderungen des DLTB für eine künftige 

Regelung gehen in Richtung eines optimierten 

„Glücksspielstaatsvertrag plus“ und umfassen im 

Wesentlichen vier Änderungen:

 

-	Zulassung eines streng regulierten Internetangebots 

	 für die Lotteriegesellschaften

-	Lockerung der Werberestriktionen für die 	 	 	

	 Lotteriegesellschaften

-	Möglichkeit für die Lotteriegesellschaften, neue 	 	 	

	 Produkte einzuführen und bestehende Produkte 

	 zu verbessern 

-	Wirksames Verdrängen illegaler, konkurrierender 	 	 	

	 Anbieter aus dem Glücksspielmarkt 

Gesellschaftliche Verantwortung beim Glücksspiel

LOTTO Niedersachsen ist das Glücksspielunternehmen 

in und für Niedersachsen.

Im Bewusstsein seiner sozialen und gesellschaftlichen 

Verantwortung und in Übereinstimmung mit den 

Vorgaben des zum 1. Januar 2008 in Kraft getretenen 

Glücksspielstaatsvertrages und des Niedersächsischen 

Gesetzes zur Neuordnung des Glücksspielrechts verfolgt 

LOTTO Niedersachsen das Ziel, ein begrenztes Angebot 

sicheren und seriösen Glücksspiels zu ermöglichen, 

einen wirksamen Schutz vor Spielsucht zu bieten, den 

Jugendschutz konsequent durchzusetzen und den 

Einfluss eines kriminellen Milieus auf den Lotterie- und 

Wettmarkt zu verhindern. Dies soll durch Kanalisierung 

des Spielwunsches unter Vermeidung der Anheizung 

des Spieltriebes erreicht werden. Als Glücksspielanbieter 

übernimmt LOTTO Niedersachsen somit die gesellschaft-

liche Verantwortung mit dem vorrangigen Ziel, das Spiel 

mit dem Glück restriktiv zu ermöglichen, um so präventiv 

die Entstehung von Spielsucht zu verhindern. 

LOTTO Niedersachsen versteht sich als Garant eines 

„Responsible Gaming“, da sich sein Glücksspiel-Angebot 

konsequent an den Eckpunkten Sicherheit und Seriosität, 

Vertrauen, Verlässlichkeit und Verantwortung ausrichtet.

Keine Kommerzialisierung

Eine Kommerzialisierung des Glücksspiels in Deutschland 

hat die Politik bisher aus guten Gründen abgelehnt:

-	Glücksspiele sind keine Güter des alltäglichen Gebrauchs, 	

	 	sondern Dienstleistungen, die besonders sensibel zu 

	 handhaben sind. Darum gehören sie nicht in kommerzielle 	

	 Hände.

-	Eine Öffnung des Glücksspielmarktes würde zu einem 	 	

	 zunehmenden Wettbewerb um die Spieler führen, 

	 verbunden mit einem massiven, überall verfügbaren 	 	

	 Glücksspielangebot, mit einem Kampf um die attraktivsten 	

	 Angebote für die Spieler, mit aggressiver Werbung – und 	 	

	 damit mit größeren Spielsuchtproblemen.

-	Eine Kommerzialisierung würde die Ausgaben für 		 	

	 Glücksspiele in die Kassen einiger gewinnorientierter 	 	

	 Unternehmen und deren Aktionäre lenken, die sozialen 	 	

	 Folgekosten übermäßigen Spiels aber dem Staat aufbürden.

-	Eine Kommerzialisierung würde das Ende der bisherigen 	 	

	 Förderung des Sports und des Gemeinwohls bedeuten.

-		Es ist sozial nicht zu verantworten, dass die Ausgaben 

	 für Glücksspiel in Kenntnis der damit einhergehenden 	 	

	 Spielsuchtprobleme und Verarmungsrisiken massiv 

	 gesteigert werden, gleichzeitig aber auf die traditionell 	 	

	 hohen Abgaben auf Glücksspiel für den Sport und das 	 	

	 Gemeinwohl verzichtet wird.

-	In einem kommerzialisierten Markt würde der Spielerschutz 	

	 niemals auf einem dem staatlichen Monopol – mit 	 	 	

	 unmittelbaren Durchgriffsmöglichkeiten für die Länder – 		

	 vergleichbaren Niveau erfolgen.

v or  w ort
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Als in Deutschland ansässiges Unternehmen fühlt sich LOTTO Niedersachsen der heimischen Wirtschaft 
eng verbunden. Deshalb werden in Sonderauslosungen PKW aus deutscher Produktion, u. a. von Volkswagen, 
ausgespielt. „Made in Germany“ – ein Qualitätsanspruch, über den sich die Gewinner der Fahrzeuge dann 
zusätzlich freuen können.

Volkswagen, Wolfsburg 
Der Volkswagen. Das Auto 
für alle. Ein deutsches Wirt-
schaftswunder, das mit mehr 
als 21,5 Millionen produzier-
ten Fahrzeugen in die ganze 
Welt getragen und erst 2003 
beendet wurde. Und doch 
lebt der VW Käfer weiter – 
als New Beetle hat er rund 
um den Globus neue Fans 
gewonnen.
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Mit € 670,2 Mio. gehört LOTTO Niedersachsen im Jahr 2010 zu den 50 umsatzstärksten 

Unternehmen in unserem Bundesland. € 263,4 Mio. Lotteriesteuern, Glücksspielabgaben und 

Zweckerträge – das sind rund 39 Prozent der Umsatzerlöse – flossen an das Land Niedersachsen 

bzw. an die Destinatäre. Insgesamt € 79,0 Mio. Glücksspielabgaben und Zweckerträge standen 

für die Bereiche Sport, Kultur, Umweltschutz, Freie Wohlfahrtspflege und andere Belange zur 

Verfügung.

LOTTO NIEDERSACHSEN – EIN GEWINN FÜR ALLE

L O T T O  N I E D E R S A C H S E N  –  E I N  G E W I N N  F Ü R  A L L E

LOTTO Niedersachsen ist ein Gewinn für alle:

... für das Land 

€ 263,4 Mio. Lotteriesteuern, Glücksspielabgaben und 

Zweckerträge – das sind rund 39 % der Umsatzerlöse – 

führte LOTTO im Jahr 2010 an das Land Niedersachsen 

bzw. an die Destinatäre ab. Darüber hinaus fielen im 

Berichtszeitraum € 11,0 Mio. an Steuern vom Einkommen 

und Ertrag sowie sonstigen Steuern an. 

LOTTO Niedersachsen ist und bleibt damit einer der größten 

Steuerzahler in Niedersachsen und leistet einen wichtigen 

Beitrag für den Haushalt des Landes. Mit € 52,3 Mio. 

Provisionen für die Annahmestellen, die Bezirksleiter und 

andere Dienstleister erbrachte LOTTO weiterhin einen 

wesentlichen Beitrag zur Stützung des Mittelstandes.

… für den Sport, Soziales und Gemeinwohl

Über LOTTO Niedersachsen wurden im Jahr 2010 insgesamt 

€ 80,6 Mio. Glücksspielabgaben, Zweckerträge und verfallene 

Gewinne für die Bereiche Sport, Kultur, Umweltschutz, 

Freie Wohlfahrtspflege und andere Belange zur Verfügung 

gestellt. Davon flossen rund € 36,8 Mio. in den Sport, verteilt 

auf Land, LandesSportBund und die Lotto-Sport-Stiftung. 

Der LandesSportBund gab den überwiegenden Teil seiner 

Mittel an die Landesfachverbände und Sportbünde mit deren 

angeschlossenen Vereinen weiter. Ohne diese Gelder hätten 

kaum neue Sportanlagen geschaffen, alte Sportstätten 

saniert, Leistungszentren eingerichtet und der Lehr- und 

Ausbildungsbetrieb im niedersächsischen Sport aufrecht-

erhalten werden können.

Zudem gewann die Gesundheitsvorsorge durch Sport 

und Bewegung einen immer höheren Stellenwert. 

Viele größere und kleinere Projekte konnten so indirekt 

durch LOTTO Niedersachsen realisiert werden.

Zusätzlich zu diesen Mitteln ist dem Sport über das Vereins- 

und Veranstaltungssponsoring noch einmal die Summe von 

€ 1,0 Mio. direkt aus dem LOTTO-Werbeetat zur Verfügung 

gestellt worden. Aus diesem Etat wurden unter anderem 

viele größere und kleinere Vereine aus den unterschied-

lichsten Sportarten finanziell, mit Sportbekleidung oder 

anderen Sachmitteln unterstützt.

L O T T O  N I E D E R S A C H S E N  –  E I N  G E W I N N  F Ü R  A L L E

LOTTO Niedersachsen gehört mit € 670,2 Mio. im Jahr 2010 

zu den 50 umsatzstärksten Unternehmen in unserem 

Bundesland. Dabei hat das Unternehmen im vergangenen 

Jahr Spiel- und Wetteinsätze in Höhe von € 629,9 Mio. 

erzielt. Das sind -7,6 Prozent (-€ 51,5 Mio.) weniger als im 

Jahr 2009. Hauptgrund für den Rückgang war das zufalls-

bedingte Ausbleiben großer LOTTO-Jackpots. Obendrein 

gab es 2010 eine Veranstaltungswoche weniger als im 

Vorjahr (im Jahr 2009 gab es 53 Veranstaltungswochen). 

Branchenspezifisch wurde das Geschäftsjahr 2010, 

wie die Vorjahre, durch die Auswirkungen der rechtlichen 

Rahmenbedingungen geprägt, die sich aus dem 

Glücksspielstaatsvertrag und dem niedersächsischen 

Glücksspielgesetz ergeben. 

Aus diesen gesetzlichen Regelungen resultieren wesentliche 

Restriktionen (z.B. Werbebeschränkungen, Internetspielverbot, 

Einschränkungen des Vertriebs usw.), die sich nachhaltig 

negativ auf die Umsatzentwicklung von LOTTO Niedersachsen 

auswirken.

Insgesamt wurden im Berichtsjahr € 297,5 Mio. Gewinne 

an die Spielteilnehmerinnen und Spielteilnehmer ausge-

schüttet. Daneben ist ein großer Teil der erwirtschafteten 

Gelder zweckgebunden für den Sport, die allgemeine 

Förderung wohlfahrtspflegerischer Aufgaben, zur Förderung 

im Bereich Kunst und Kultur sowie für den Umweltschutz 

und andere Zwecke des Gemeinwohls verwendet worden.
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… für unsere Kunden

Rund 1,5 Millionen Bürger spielen in unserem Bundesland 

Woche für Woche bei LOTTO Niedersachsen mit. Sie alle 

hoffen auf den Millionengewinn, freuen sich aber auch über 

den einfachen Dreier, der mit einem Durchschnittsgewinn 

von zehn Euro mehr als das Zehnfache des Mindesteinsatzes 

bringt. Insgesamt freuten sich im vergangenen Jahr 

7.961.836 Mitspieler in Niedersachsen über einen „Dreier“. 

In der letzten LOTTO-Ziehung des Jahres erzielte ein Spielteil-

nehmer den 30. Sechser des Jahres 2010 in Niedersachsen. 

Öfter als jede zweite Woche entfiel also ein Sechser auf unser 

Bundesland. Drei Glückspilze hatten dabei auch noch die 

richtige Superzahl auf ihrem Tippschein und knackten so 

den Jackpot in der ersten Gewinnklasse. Alle drei kassierten 

dafür mehr als drei Millionen Euro, darunter auch ein 

Spielteilnehmer aus der Nordheide, der mit  € 3.642.188,90 

den höchsten Gewinn im Jahr 2010 in Niedersachsen 

erzielte. 

Insgesamt wurden im vergangenen Jahr acht Mitspieler 

durch die Produkte von LOTTO Niedersachsen zu 

Millionären. Neben den drei bereits erwähnten Jackpot-

Knackern noch ein Mitspieler beim LOTTO 6aus49, dem 

für seinen Gewinn in Höhe von € 1,9 Mio. ein Sechser 

ohne Superzahl reichte. Der fünfte Millionär hatte bei der 

GlücksSpirale die Sofortrente in Höhe von € 2,1 Mio. 

gewonnen. Dazu kommen noch drei Bingo-Mitspieler, die 

zwischen € 1,2 Mio. und € 3,09 Mio. gewonnen hatten.

Die Zuwendungen aus Lotterieeinnahmen haben den 

Grundstock für das Wirken der Altenheimstiftung 

LOTTO Niedersachsen gelegt. Den bisherigen Erfolg und 

ihr hohes Ansehen verdankt die Altenheimstiftung 

LOTTO Niedersachsen aber auch in besonderem Maße der 

vertrauensvollen Zusammenarbeit mit Kommunen und 

den karitativen Partnern, dem guten Zusammenspiel der 

Altenheimstiftung LOTTO Niedersachsen mit den enga-

gierten Geschäftsführern, Heimleitern, Mitarbeitern und 

Mitarbeiterinnen der Einrichtungen, die das Wohl der 

älteren Bewohner in den Mittelpunkt ihrer Arbeit stellen.

Mit der Einführung der Pflegeversicherung 1995 und dem 

Wegfall der Zuwendungen aus Konzessionserträgen ist 

die Altenheimstiftung LOTTO Niedersachsen heute darauf 

angewiesen, Erträge ohne Unterstützung ihrer Stifterin, 

der Toto-Lotto Niedersachsen GmbH, zu erwirtschaften. 

Doch wenn auch heute keine Mittel mehr aus dem 

Glücksspiel in die Altenheimstiftung LOTTO Niedersachsen 

fließen, bleibt doch die enge, partnerschaftliche Verbindung 

zu LOTTO Niedersachsen als Stifter und Namensgeber. 

Keine andere der 16 deutschen LOTTO-Gesellschaften 

besitzt solch eine karitative Einrichtung. 

Das wichtigste Anliegen der Altenheimstiftung 

LOTTO Niedersachsen heute ist die Instandhaltung und 

Modernisierung der bestehenden Einrichtungen und die 

Begleitung und Unterstützung der Einrichtungen bei der 

Umsetzung innovativer Pflege- und Betreuungskonzepte.

… für unsere Senioren

Älteren Menschen nicht nur die bestmögliche Pflege und 

Betreuung zukommen zu lassen, sondern ihnen in sieben 

Alten- und Pflegeheimen und einer geriatrischen 

Rehabilitationsklinik auch ein Stück Zuhause, Glück und 

Geborgenheit zu geben, dieses Ziel verfolgt die Altenheim-

stiftung LOTTO Niedersachsen konsequent seit ihrer 

Gründung vor über 50 Jahren.

Die Idee einer wohltätigen Stiftung entstand im Jahr 1956 

mit der Einführung des Zahlenlottos in Niedersachsen. 

Die Zuwendungen in Millionenhöhe, die die Altenheim-

stiftung LOTTO Niedersachsen aus den Konzessionsabgaben 

unterschiedlichster Lotterien über 40 Jahre erhielt, 

ermöglichen das gemeinnützige Wirken der Altenheim-

stiftung LOTTO Niedersachsen zum Wohle der älteren 

Menschen in unserer Gesellschaft.

Seit der Gründung konnten so mehr als € 74 Mio. in den 

Bau von Alten- und Pflegeheimen fließen. 

In kontinuierlicher Bautätigkeit entstanden seit 1960 sieben 

Einrichtungen mit durchschnittlich 100 Betten an unter-

schiedlichsten Standorten in Niedersachsen: 1960 in 

Einbeck und Oldenburg, 1966 in Hannover, 1972 in 

Cuxhaven, 1985 in Emden, 1989 in Salzgitter und 1995 

in Garbsen. Die Einrichtungen werden in jahrzehntelanger 

Kooperation mit karitativen Trägern erfolgreich betrieben. 

Einem besonders zukunftsweisenden Projekt der geria-

trischen Rehabilitation, dem vom Klinikum Region Hannover 

GmbH betriebenen Geriatrie-Zentrum Langenhagen 	

(früher „Hagenhof“), steht die Altenheimstiftung LOTTO 

Niedersachsen als Eigentümerin des Bettenhauses seit 1979 

zur Seite.

L O T T O  N I E D E R S A C H S E N  –  E I N  G E W I N N  F Ü R  A L L EL O T T O  N I E D E R S A C H S E N  –  E I N  G E W I N N  F Ü R  A L L E

… für die Kultur

Für Kunst und Kultur im Land flossen im Jahr 2010 aus den 

Glücksspielabgaben € 7,3 Mio. Begünstigte waren dabei 

unter anderem die Stiftung Niedersachsen, der Landesverband 

niedersächsischer Musikschulen e.V. und der Landesmusikrat 

Niedersachsen e.V.

Der Landesverband niedersächsischer Musikschulen ist der 

Fachverband von derzeit 74 niedersächsischen Musikschulen, 

an denen rund 80.000 Schüler von 2.500 Lehrkräften 

unterrichtet werden. Er trägt im Interesse des Landes dazu 

bei, dass in Niedersachsen flächendeckend zeitgemäße und 

qualitativ hochwertige musikalische Bildungsangebote 

entwickelt und für breite Bevölkerungsschichten vorgehalten 

werden. 

Der Landesmusikrat repräsentiert mit seinen 53 Landes-

verbänden, Landesgruppen und Institutionen mehr als 

eine halbe Million Bürgerinnen und Bürger, die sich in 

Niedersachsen professionell oder als Laien mit Musik befassen.

Darüber hinaus hat LOTTO Niedersachsen im Jahr 2010 wie 

in den Jahren zuvor Kultureinrichtungen und -veranstaltungen 

aus dem Werbeetat mit einem Betrag von insgesamt 

rund € 102.000 unterstützt. Dazu zählten unter anderem 

die Joachim-Ringelnatz-Stiftung in Cuxhaven und der 

Opernball in Hannover.

LO
TT

O
 G

ES
C

H
Ä

FT
SB

ER
IC

H
T 

20
10



14 15

Geschäftliche Entwicklung

Die Grundlage des Geschäftsbetriebes von 

LOTTO Niedersachsen war wie in den Vorjahren die Veran-

staltung von Lotterien und Wetten auf Basis der erteilten 

Erlaubnisse im Gebiet des Landes Niedersachsen.

Zum Spielangebot von LOTTO Niedersachsen gehörten wie 

bisher neben dem Hauptumsatzträger LOTTO 6aus49, mit 

Ausspielungen am Samstag und am Mittwoch, Sportwetten, 

die GlücksSpirale, die Rubbelloslotterien, die Lotterien Bingo 

und KENO sowie die nur in Verbindung mit anderen 

Produkten spielbaren Zusatzlotterien Spiel 77, Super 6 und 

plus 5. Als Sportwetten werden ODDSET, eine Sportwette 

mit festen Gewinnquoten in Form der Kombi-Wette und 

TOP-Wette, sowie TOTO mit Ergebnis- und Auswahlwette 

angeboten. Bis auf ODDSET, die Lotterie Bingo, die 

Rubbelloslotterien sowie die Lotterien KENO/plus 5 werden 

alle Produkte im DLTB einheitlich veranstaltet. Grundlage für 

die Zusammenarbeit waren im abgelaufenen Geschäftsjahr 

der Blockvertrag in der Fassung vom 04.12.2007 und die 

hierzu abgeschlossenen Technischen Vereinbarungen und 

Rahmenteilnahmebedingungen. 

Zudem ist LOTTO Niedersachsen an den jeweiligen 

Kooperationen der Blockpartner beteiligt, die ODDSET 

sowie KENO/plus 5 gemeinsam veranstalten.

Die Lotterie Bingo wird nach den gleichen Regeln in 

Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg, 

Sachsen-Anhalt und Bremen gespielt. 

Die Rubbelloslotterien werden in der Regel jeweils von den 

Blockpartnern allein veranstaltet. 

Die geschäftliche Entwicklung von LOTTO Niedersachsen 

wurde im laufenden Geschäftsjahr wesentlich durch das 

gesamtwirtschaftliche Umfeld und branchenspezifische 

Faktoren beeinflusst. 

Nachdem das Jahr 2009 volkswirtschaftlich durch die Aus-

wirkungen der weltweiten Finanzmarktkrise mit ihren Folgen 

für den Bereich der Realwirtschaft geprägt war, hat sich das 

gesamtwirtschaftliche Umfeld im laufenden Geschäftsjahr mit 

einem Anstieg des Wirtschaftswachstums bei sinkenden 

Arbeitslosenzahlen positiv entwickelt. Allerdings hat das 

Produktionsvolumen trotz der konjunkturellen Besserung noch 

nicht das Vorkrisenniveau erreicht. Zudem ist der gesamtwirt-

schaftliche Aufschwung im Wesentlichen auf eine positive 

Entwicklung der Exportwirtschaft zurückzuführen, während 

sich die Binnenkonjunktur nicht im gleichen Umfang von 

der Krise erholen konnte. Daher hat sich auch 2010 die 

Konsumzurückhaltung negativ auf den Geschäftsbetrieb 

von LOTTO Niedersachsen ausgewirkt.

Branchenspezifisch wurde das Geschäftsjahr 2010, wie die 

Vorjahre, durch die Auswirkungen der rechtlichen Rahmen-

bedingungen geprägt, die sich aus dem Glücksspielstaatsvertrag 

und dem niedersächsischen Glücksspielgesetz, das die landes-

rechtlichen Regelungen des Landes Niedersachsen zur 

Umsetzung des Glücksspielstaatsvertrags enthält, ergeben. 

Mit diesen gesetzlichen Grundlagen wurde das Glücksspiel-

monopol in Umsetzung des Urteils des Bundesverfassungs-

gerichts vom 28.03.2006 für einen Zeitraum von zunächst 

vier Jahren beginnend zum 01.01.2008 festgeschrieben. 

Mit dem Glücksspielstaatsvertrag wird das ausschließlich 

staatliche Glücksspielangebot fortgeführt und noch stärker 

am Spielerschutz sowie an der Suchtprävention ausgerichtet. 

Die Bundesländer haben sich für das gesellschaftspolitische 

Modell eines maßvollen Glücksspielangebots in Deutschland 

entschieden. Die Regelungen dienen in erster Linie dazu, 

unerwünschte Auswirkungen einer Kommerzialisierung des 

Glücksspiels (Spielsucht, Kriminalität) zu verhindern.

LOTTO Niedersachsen versteht sich wie die übrigen im Deutschen Lotto- und Totoblock

zusammengeschlossenen 16 Lotteriegesellschaften als verlässlicher, verantwortungsvoller Anbieter 

von staatlich erlaubten Lotterien und Wetten, der sich streng an den ordnungspolitischen Zielen 

der Spielsuchtprävention, Gewährleistung des Jugend- und Verbraucherschutzes, Lenkung 

des Spielbetriebs in geordnete Bahnen, Abwehr von Begleitkriminalität und Förderung des 

Gemeinwohls orientiert.

aus   z ug   aus    dem    lagebericht            2 0 1 0aus   z ug   aus    dem    lagebericht            2 0 1 0
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Der kulturelle Horizont geht heutzutage über kleine Kolonien weit hinaus. Damit das auch in Zukunft 
so bleibt, unterstützt Lotto Niedersachsen den Erhalt historischer Werke genauso wie die aktuelle Kraft 
künstlerischen Schaffens.

Künstlerkolonie Worpswede
Mitten im Teufelsmoor entstand 
1889 eine Lebens- und Arbeits-
gemeinschaft heimatverbundener 
Künstler. Vor allem die Arbeit im 
natürlichen Licht unter freiem 
Himmel faszinierte die deutschen 
Impressionisten und Expressio-
nisten um Fritz Mackensen, Otto 
Modersohn und Paula Modersohn-
Becker.
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Paula Modersohn-Becker, Landstraße mit rotem Haus, 1900-1904
Inv.-Nr. 981-1967/29, Kunsthalle Bremen – Der Kunstverein Bremen
Foto: Lars Lohrisch
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Spieleinsätze		  Niedersachsen		  Block
	 2010	 2009	 Veränderung	 Abweichungen
	 € Mio.	 € Mio.	 %**	 z. Vorjahr %**
LOTTO 6aus49	 368,6	 419,8	 - 12,2	 -10,7

ExtraLotto	 0,0	 5,0	 -100,0	 -100,0

ODDSET Kombi-Wette	 12,0	 12,9	 - 6,3	 - 9,2

ODDSET TOP-Wette	 1,6	 1,1	 43,3	 40,6

TOTO	 3,5	 4,0	 -10,6	 -7,4

Spiel 77	 96,5	 88,0	 9,7	 9,0

Super 6	 53,0	 59,6	 -11,2	 -11,8

Rubbelloslotterie	 11,1	 11,9	 -7,3	 k.A.

GlücksSpirale	 30,2	 33,1	 -8,8	 -1,0

Bingo	 40,9	 31,7	 28,8	 k.A.

KENO	 11,4	 12,2	 -6,3	 - 3,4

plus 5	 1,1	 1,2	 -5,7	 - 3,8

Quicky	 0,0	 0,9	 -100,0	 k.A.

Gesamt	 629,9	 681,4	 -7,6	 -8,0*

  *Gepoolte Umsätze (d.h. ohne Rubbellose, Bingo und Quicky)� 

**Die Angaben der prozentualen Veränderungen beziehen sich auf die Werte in T¤ 

aus   z ug   aus    dem    lagebericht            2 0 1 0

Die umsatzbezogenen Aufwendungen werden insbesondere 

durch die Anhebung der Glücksspielabgaben für das 

Zahlenlotto belastet, die im Jahr 2010 zu Mehraufwendungen 

in Höhe von € 15,2 Mio. geführt hat. Ergebnisbelastend 

wirkt sich weiterhin aus, dass die umsatzbezogenen 

Aufwendungen im Vorjahr durch die Erstattung von Lotterie-

steueraufwendungen für sogenannte „Promotionlose“ positiv 

beeinflusst wurden. Die Ergebnisverbesserungen aus dem 

gestiegenen Anteil der Bearbeitungsgebühren an den 

Spieleinsätzen und bei den Unter-/Überplanspielen der 

Wettarten mit festen Quoten können diese Entwicklung nur 

teilweise kompensieren. 

Aufgrund dieser Faktoren sinken die umsatzbezogenen 

Aufwendungen (-4,9 %) gegenüber den Umsatzerlösen 

(-6,9 %) im Vorjahresvergleich unterproportional. 

Entsprechend liegt der Rohertrag nach Provisionen mit 

€ 57,0 Mio. deutlich unter dem Niveau des Vorjahres.

Ergebnisverbessernd wirken sich der Anstieg der sonstigen 

betrieblichen Erträge (€ 2,4 Mio.), der hauptsächlich aus der 

Auflösung der Rückstellung für Regionalisierung resultiert, 

sowie geringere Materialaufwendungen (-€ 0,5 Mio.) und 

der Rückgang der Abschreibungen (-€ 0,4 Mio.) aus.

Das Betriebsergebnis liegt mit insgesamt € 26,9 Mio. um 

-€ 13,4 Mio. unter dem Vorjahreswert. 

Der Rückgang des Finanzergebnisses um - € 0,3 Mio. auf 

€ 2,4 Mio. ist auf ein gesunkenes Zinsergebnis zurückzuführen. 

Insgesamt wird ein Jahresüberschuss in Höhe von € 18,4 

Mio. erzielt, der damit um -€ 9,2 Mio. unter dem des 

Vorjahres liegt. Die Erhöhung der Glücksspielabgabe für das 

Zahlenlotto von 20 % auf 24 % hat mit ca. -€ 10,5 Mio. 

zu dieser Entwicklung beigetragen.

Umsatzentwicklung

	2001	 2002	 2003	 2004	 2005	 2006	 2007	 2008 	 2009	 2010

	832	 940	 947	 932	 876	 841 	 829 	 735	 720	 670

Angaben in € Mio. 

aus   z ug   aus    dem    lagebericht            2 0 1 0

Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2010 wurden mit € 629,9 Mio. um 

- € 51,5 Mio. (-7,6 %) geringere Spieleinsätze als im Jahr 

2009 erzielt. 

Dieser Rückgang der Spieleinsätze gegenüber dem Vorjahr 

ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass die Spiel-

einsätze des Vorjahres durch außergewöhnliche Jackpot-

phasen bei LOTTO 6aus49, die Durchführung einer 

zusätzlichen 53. Veranstaltung sowie einer Sonderziehung 

(„ExtraLotto“) positiv beeinflusst wurden. Der Umsatz-

rückgang resultiert auch aus der rückläufigen Entwicklung 

der Spieleinsätze aus gewerblicher Spielvermittlung. Die 

Spieleinsätze der Lotterie Bingo haben sich aufgrund 

außergewöhnlicher Jackpotphasen und einer Anhebung 

des Spieleinsatzes zur 48. VA 2009 positiv entwickelt. 

Die Spieleinsätze bei der Zusatzlotterie Spiel 77 wurden zum 

01.09.2010 ebenfalls angehoben und führten zu einem 

Umsatzanstieg. 

Die Erlöse aus Bearbeitungsgebühren liegen mit € 38,9 Mio. 

um € 1,7 Mio. bzw. 4,5 % deutlich über dem Niveau des 

Vorjahres. Dieser Anstieg im Verhältnis zu den rückläufigen 

Spieleinsätzen ist vor allem auf die Erhöhung der Bearbeitungs-

gebühren ab der 39. VA 2009 und auf die außergewöhn-

lichen Jackpotphasen bei der Lotterie Bingo im aktuellen 

Geschäftsjahr zurückzuführen.

Neben der Chance einer zumindest für eine Übergangsfrist 

von vier Jahren gewährten Bestandssicherung resultieren 

aus diesen gesetzlichen Regelungen allerdings wesentliche 

Restriktionen (z.B. Werbebeschränkungen, Internetspielverbot, 

Einschränkungen des Vertriebs usw.), die sich nachhaltig 

negativ auf die aktuelle und zukünftige Umsatz- und 

Ertragsentwicklung von LOTTO Niedersachsen auswirken.

Mittelfristig besteht vor allem weiterhin das Risiko, dass die 

ordnungsrechtlichen Prinzipien, auf denen das traditionelle 

Glücksspielmonopol beruht, zunehmend gefährdet sind. 

Dieses Risiko hat sich insbesondere durch die Entscheidungen 

des Europäischen Gerichtshofs vom 08.09.2010, nach denen 

die derzeitige Gesamtregelung des Glücksspiels in Deutschland 

als nicht kohärent angesehen wird, deutlich erhöht. Danach 

müssen suchtgefährdendere Glücksspielbereiche, insbesondere 

das gewerbliche Automatenspiel in Spielhallen und Pferde-

wetten, mindestens in gleichem Maße reguliert werden wie 

Lotterien und Sportwetten. 

Zudem wurde die geschäftliche Entwicklung von 

LOTTO Niedersachsen im aktuellen Geschäftsjahr in einem 

erheblichen Maße durch die seit dem 01.01.2010 wirksame 

Erhöhung der Glücksspielabgabe für das Zahlenlotto von 

20 % auf 24 % beeinflusst. Diese Abgabenerhöhung führte 

im Jahr 2010 zu Mehraufwendungen in Höhe von € 15,2 Mio. 

und hat sich somit wesentlich auf die Ertragslage von 

LOTTO Niedersachsen ausgewirkt.

Branchenspezifisch wurde das Geschäftsjahr 2010 weiterhin 

durch eine sehr ungünstige Jackpotentwicklung beim Haupt-

produkt LOTTO 6aus49 geprägt. Während die Umsätze des 

Vorjahres durch zwei außergewöhnliche Jackpotphasen 

(Januar/Februar sowie September 2009) positiv beeinflusst 

wurden, konnten im aktuellen Geschäftsjahr nur vergleichs-

weise geringe Mehrumsätze aus Jackpotphasen bei 

LOTTO 6aus49 realisiert werden. Außerdem wurde im Vorjahr 

eine zusätzliche Veranstaltung (53. VA) durchgeführt, 

so dass die Umsatzerlöse des Geschäftsjahres 2010 auch 

dadurch geringer ausfallen.
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Vermögenslage

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens an 

der Bilanzsumme beträgt zum Bilanzstichtag 27,3 % 

(Vorjahr: 13,7 %). Der Anstieg ist hauptsächlich auf den 

Erwerb einer Geldanlage mit einer Laufzeit bis Mai 2012 

zurückzuführen. Weiterhin resultiert die Entwicklung daraus, 

dass die im Berichtsjahr durchgeführten Investitionen 

(€ 2,6 Mio.) die Abschreibungen in Höhe von € 1,3 Mio. 

übertrafen.

Zum Bilanzstichtag stehen liquiden Mitteln sowie kurzfristigen 

Wertpapieren und Forderungen in Höhe von € 85,8 Mio. 

(Vorjahr: € 102,6 Mio.) kurzfristige Verbindlichkeiten (ohne 

Ergebnisabführung) und Rückstellungen in Höhe von 

€ 78,3 Mio. (Vorjahr: € 71,4 Mio.) gegenüber.

Die Eigenkapitalquote nach Gewinnverwendung beträgt wie 

im Vorjahr 8,5 %.

Prognosebericht

Die Umsatzplanung für das Jahr 2011 berücksichtigt die 

aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen und basiert wie 

im laufenden Geschäftsjahr auf der Durchführung von 

52 Veranstaltungen. Zudem wird davon ausgegangen, dass 

sich die Konsumzurückhaltung in 2011 noch fortsetzt. Die 

Planung geht insgesamt von einem geringfügigen Anstieg 

der Spieleinsätze gegenüber 2010 aus. Diese positive 

Umsatzentwicklung ist insbesondere darauf zurückzuführen, 

dass sich die für die Zusatzlotterie Spiel 77 zum 01.09.2010 

erfolgte Preisanpassung in 2011 ganzjährig auswirken wird. 

Für das Jahr 2012 wird eine gleich bleibende Umsatz-

entwicklung unterstellt. 

Für das Jahr 2011 sind Investitionen in Höhe von € 2,4 Mio. 

geplant. Der Investitionsschwerpunkt für das Jahr 2011 liegt 

mit € 1,2 Mio. auf den EDV-Projekten. 

Die Gesellschaft erwartet aufgrund der bekannten und 

geplanten Eckdaten für das Jahr 2011 und die Folgejahre 

positive Ergebnisse unter Vorjahresniveau.

Umsatzbezogene Aufwendungen 2010

Umsatz	    670.150.511,87         

Gewinnausschüttung	    297.513.335,81         

Lotteriesteuern	    111.452.125,00         

Glücksspielabgaben	    143.651.926,78         

Zweckerträge	    8.299.475,04         

Provisionen (Annahmestellen, Bezirksleiter und Dienstleister)	    52.272.501,94         

Deckungsbeitrag	    56.961.147,30         

Angaben in €

aus   z ug   aus    dem    lagebericht            2 0 1 0

Finanzlage

Von den Spieleinsätzen sowie den Bearbeitungsgebühren 

wurden im Berichtsjahr € 263,4 Mio. an Lotteriesteuern, 

Glücksspielabgaben und Zweckerträgen an das Land 

Niedersachsen abgeführt bzw. an die Destinatäre überwiesen. 

Dies sind -€ 1,4 Mio. (-0,5 %) weniger als in 2009. 

LOTTO Niedersachsen hat im Geschäftsjahr in immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen insgesamt

€ 2,4 Mio. investiert. 

Der Investitionsschwerpunkt lag mit rd. € 1,4 Mio. auf 

Ausgaben für die Implementierung eines neuen Daten-

verbindungsnetzwerks zu den Annahmestellen.

Mit dieser Investition soll insbesondere die Datensicherheit 

und Verfügbarkeit bei einer Verbesserung des Preis-Leistungs-

Verhältnisses gestärkt werden. 

Den Investitionen stehen im Geschäftsjahr 2010 

Abschreibungen in Höhe von € 1,3 Mio. gegenüber.

aus   z ug   aus    dem    lagebericht            2 0 1 0

Entwicklung des Jahresüberschusses

2001	 2002	 2003	 2004	 2005	 2006	 2007	 2008 	 2009	 2010

	20,7	 26,3	 26,1	 28,2	 25,4	 25,5 	 27,2 	 25,5	 27,6	 18,4

Angaben in € Mio. 
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Mittelverwendung 2010
	 2010/%	 2010/e Mio.
Lotteriesteuer (Landeshaushalt)	 100,0	 111,5

Glücksspielabgabe		  143,6

davon Landeshaushalt	 50,8	 72,9

davon zweckgebunden	 49,2	 70,7

verwendet für:	 	

Sportförderung	 43,8	 31,0

Freie Wohlfahrtspflege	 31,1	 22,0

Umweltförderung	 9,1	 6,4

Übrige	 16,0	 11,3

Zweckerträge GlücksSpirale	 100,0	 8,3

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege	 25,0	 2,1

Deutscher Olympischer Sportbund	 25,0	 2,0

Deutsche Stiftung Denkmalschutz	 25,0	 2,1

LandesSportBund	 25,0	 2,1

Zusätzliche Sportförderung durch Abführung 
verfallener Gewinne an die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung	 	 1,6	

Steuern vom Einkommen und Ertrag sowie sonstige Steuern		  11,0

steuern, abgaben, zweckerträge

Glücksspielabgaben/Zweckerträge

LOTTO 6aus49	    88.463.494,44         

ODDSET	    1.806.402,23            

TOTO	     636.173,69            

Spiel 77	    24.617.180,44         

Super 6	    13.235.051,25         

Rubbellose	    1.661.205,00         

Bingo	   10.216.386,00         

KENO	    2.742.153,60         

plus 5	    273.880,13         

GlücksSpirale	    8.299.475,04         

Gesamt	    151.951.401,82         

Angaben in € 

steuern       ,  abgaben       ,  z w eckerträge        steuern       ,  abgaben       ,  z w eckerträge       
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Im vergangenen Jahr erwirtschaftete das Unternehmen für die Bereiche Sport, Kultur, 

Umweltschutz, Freie Wohlfahrtspflege und andere Belange insgesamt € 79,0 Mio. 

zweckgebundene Glücksspielabgaben und Zweckerträge. Davon flossen allein rund 

€ 35,2 Mio. in den Sport. Zusätzlich wurde die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung 

noch mit rund € 1,6 Mio. durch die Abführung nicht abgeholter Gewinne unterstützt.

SPORT UND KULTUR

Der LandesSportBund verwendet den überwiegenden Teil 

des ihm zur Verfügung stehenden Geldes in Höhe von 

€ 29,2 Mio. zur Förderung des Sportes in anerkannten 

niedersächsischen Sportverbänden und -vereinen. 

Wie in anderen Bereichen wären ohne diese Mittel viele 

Dinge nicht realisierbar.

Für Kunst und Kultur im Land flossen aus den Glücksspiel-

abgaben € 7,3 Mio. Gefördert wurde dabei unter anderem 

die Stiftung Niedersachsen.

Die zweckgebundenen Glücksspielabgaben in Höhe von 

€ 70,7 Mio. aus LOTTO 6aus49, Fußball-TOTO und ODDSET, 

den Lotterien KENO, plus 5 und den Rubbelloslotterien, der 

Spiel 77- und der Super 6-Lotterie und der Lotterie Bingo 

wurden im Einzelnen verwendet für:

-	die niedersächsischen Sportverbände und 

	 Sportvereine	 € 27,2

-	die Landesarbeitsgemeinschaft 

	 der Freien Wohlfahrtspflege	 € 20,3

-	die nordmedia Fond GmbH 

	 (Gesellschaft zur Förderung der Medienentwicklung)	 €   1,8

-	den Landesverband niedersächsischer 

	 Musikschulen e.V.	 €  1,1

-	den Landesmusikrat Niedersachsen e.V.	 € 0,1

-	die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung	 € 0,5

-	die Stiftung Niedersachsen	 € 4,0	

-	die Niedersächsische Bingostiftung für Umwelt 

	 und Entwicklungszusammenarbeit	 € 6,4

-	die Stiftung „Kinder von Tschernobyl“	 € 0,2

-	die Niedersächsische Landesstelle 

	 für Suchtfragen	 € 0,8

-	die Jugendarbeit, den Schulsport 

	 und den allgemeinen außerschulischen Sport	 € 3,4

-	die allgemeine Förderung wohlfahrtspflegerischer

	 Aufgaben	 € 1,7

-	die Förderung von Kunst und Kultur	 € 2,1

-	die Förderung von Kinder- und Jugendschutz sowie 

	 familien- und frauenbezogene Maßnahmen	 € 1,2

Angaben in € Mio.

Die Zweckerträge in Höhe von € 8,3 Mio., die für die 

GlücksSpirale abgeführt wurden, kamen je zu einem Viertel 

zugute:

-	der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege	

-	dem Deutschen Olympischen Sportbund

-	der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

-	dem LandesSportBund Niedersachsen e.V.

v iel    für    sport     und    kultur    v iel    für    sport     und    kultur   
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Freiherr Adolph Franz Friedrich 
Ludwig Knigge, Bredenbeck
1788 wird Knigges „Über den 
Umgang mit Menschen“ veröf-
fentlicht. Heute als Benimmbuch 
verstanden, bedeutet seine Auf-
klärungsschrift weit mehr. Denn 
in seinem Regelwerk befasst sich 
der Aristokrat mit dem sozialen 
Verhalten der Menschen unter-
einander.
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LOTTO Niedersachsen versteht sich als verlässlicher, verantwortungsvoller Anbieter von Lotterien 
und Wetten. Für uns haben die in Knigges Regelwerk vermittelten Werte wie Sorgfalt und Seriosität 
deshalb auch 222 Jahre nach der Erstauflage noch vorrangige Bedeutung.
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Aus diesem Grund erfolgt jährlich eine unabhängige 

Überprüfung der Sicherheitsmaßnahmen auf Grundlage des 

für Lotterieunternehmen maßgebenden Security Control 

Standards (WLA-SCS:2006) der World Lottery Association 

(WLA). 

Die Überprüfung im Dezember 2010 ergab das bisher beste 

Prüfungsergebnis in der Unternehmensgeschichte und 

belegt, dass höchste Sicherheitsstandards erfüllt werden. 

Die Prüfungsgesellschaft „Det Norske Veritas“ (DNV) bestätigt, 

dass LOTTO Niedersachsen auf dem höchstmöglichen 

Sicherheitsstandard für Lotterieunternehmen arbeitet. 

Gleichzeitig wurde LOTTO Niedersachsen von der 

Prüfungsgesellschaft bestätigt, dass die Anforderungen des 

international maßgeblichen Standards ISO/IEC 27001:2005 

für sichere IT und sicheres Informationsmanagement erfüllt 

werden. 

Im Jahr 2002 hat LOTTO Niedersachsen das Sicherheitszertifikat 

der WLA erstmals erhalten. Die in der WLA zusammenge-

schlossenen Lotterieunternehmen haben Sicherheitsstandards 

aufgestellt, um die Mitglieder in die Lage zu versetzen, ein 

weltweit einheitliches Niveau für die betriebliche Sicherheit 

bei der Abwicklung des Spiel- und Wettgeschäftes zu schaffen.

Der Security Control Standard der WLA und der Standard 

der ISO/IEC 27001:2005 schließen die Komponenten 

Organisation der Sicherheit, Personalsicherheit, physische 

und umgebungsbezogene Sicherheit, Betriebsmanagement, 

Zugangskontrolle, Wartung von Informationssystemen, 

Sicherstellung des Geschäftsbetriebs, Sofort-Lose, Lotterie-

ziehungen, Sicherheit bei Annahmestellen, Schutz der 

Gewinnauszahlungen sowie Verkaufspersonal und Kunden-

service ein.

Die diesjährige Zertifizierung belegt, dass LOTTO Niedersachsen 

das bestehende Sicherheitssystem in Übereinstimmung mit 

dem Standard WLA-SCS:2006 und ISO/IEC 27001:2005 in 

die täglichen Arbeitsabläufe erfolgreich integriert hat. 

Die durch das Prüfungsergebnis bestätigten Zertifikate gemäß 

WLA und ISO sind gültig für die Produkt- und Dienstleistungs-

bereiche Entwicklung, Gestaltung, Marketing, Vertrieb 

sowie den Betrieb und die Betreuung von Lotterien. 

Sie unterstreichen, dass LOTTO Niedersachsen seiner großen 

Verantwortung im Bereich der betrieblichen Sicherheit 

bei der Abwicklung des Spiel- und Wettgeschäftes in vollem 

Umfang gerecht wird. Die beiden Zertifikate sind als 

Gütesiegel in einem sich wandelnden Glücksspielmarkt für 

das Unternehmen von besonderer Bedeutung.

v ertrieb      / Zusammenarbeit            

Mit dem roten Kleeblatt und dem roten LOTTO-Schriftzug 

auf gelbem Grund sind sie ein vertrautes Synonym für 

verantwortungsvolle, persönliche Betreuung, sichere und 

zügige Spielabwicklung und kompetente Beratung in allen 

Fragen rund um Lotterien und Sportwetten.

Das Vertriebsnetz besteht insgesamt aus 2.273 Annahme-

stellen überwiegend in Einzelhandelsgeschäften, 

Verbrauchermärkten und Dienstleistungsunternehmen. 

357 von diesen Annahmestellen verfügen nur über ein 

begrenztes Spielangebot. Hintergrund ist die Nieder-

sächsische Glücksspielverordnung (NGlüSpVO), die in § 1 

die Anzahl der Annahmestellen regelt. In dieser Vorschrift 

ist festgelegt, dass ab 1. Januar 2010 die Anzahl der 

Annahmestellen auf maximal 1.975 begrenzt ist, die auch 

Sportwetten (TOTO, ODDSET) oder Lotterien mit besonderem 

Gefährdungspotenzial (KENO) vermitteln dürfen.

Mit dem vorhandenen Annahmestellennetz wurde in 

ganz Niedersachsen die Voraussetzung geschaffen, dass 

LOTTO Niedersachsen für Spielinteressierte mit den 

Produkten und Serviceangeboten erreichbar sein muss, um 

ein Ausweichen in den illegalen oder kriminellen Bereich 

möglichst zu verhindern. 

Dem Auftrag der Kanalisierung der Spielwünsche folgend, 

sind die Annahmestellen präsent, aber nicht dominant. Sie 

werden von LOTTO Niedersachsen regelmäßig kontrolliert, 

geschult und optimiert. Ziel ist dabei, den Jugend- und 

Spielerschutz sowie die Transparenz, Sicherheit und Seriosität 

der Produkte und Abläufe jederzeit zu gewährleisten.

Das Vertriebsnetz im Land ist in 14 Bezirke aufgeteilt, davon 

werden sechs von LOTTO-Mitarbeiterinnen oder -Mitarbeitern 

und acht von Handelsvertretern geführt. Die Hauptaufgabe 

der Bezirksleitungen ist die Betreuung und Beratung der 

Annahmestellen ihres Gebietes ganz besonders im Bereich 

der Einhaltung des Jugendschutzes und des Spielerschutzes. 

Die Bezirksleitungen sorgen für die Sicherstellung einer 

reibungslosen Logistik zwischen Zentrale, Bezirksstelle und 

Annahmestelle.

Schon immer sind die Annahmestellen der wichtigste Vertriebsweg für LOTTO Niedersachsen. Sicherheit und Spielerschutz stehen bei LOTTO Niedersachsen im Vordergrund.

Vertrieb

S icherheit       

Höchste Sicherheitsstandards

Die Zusammenarbeit im Deutschen Lotto- und Totoblock, 

einem Zusammenschluss der 16 Lotterieunternehmen 

in den einzelnen Bundesländern, ermöglicht die Planung 

und die Durchführung gemeinsamer Veranstaltungen. 

Hier werden durch Rahmenteilnahmebedingungen und 

technische Vereinbarungen einheitliche Spielpläne, 

gemeinsame Gewinnermittlungen und einheitliche Gewinn-

ausschüttungen gewährleistet. Die Gesellschaften verstehen 

sich als verlässliche, verantwortungsvolle Anbieter von 

staatlich genehmigten Lotterien und Wetten, die sich 

streng an den ordnungspolitischen Zielen des Spielerschutzes, 

der Spielsuchtprävention, der Lenkung des Spieltriebs in 

geordnete Bahnen, der Abwehr von Begleitkriminalität 

und der Förderung des Gemeinwohls orientieren.

Auf internationaler Ebene ist LOTTO Niedersachsen Mitglied 

der europäischen Vereinigung der Lotterieunternehmen 

„European State Lottery and Toto Association“ (EL) und des 

weltweiten Lotterieverbandes „World Lottery Association“ 

(WLA), dem der Geschäftsführer von LOTTO Niedersachsen, 

Dr. Rolf Stypmann, seit November 2004 als Mitglied des 

Executive Committee angehört.

Beide Organisationen dienen in erster Linie dem Austausch 

von Meinungen und Erfahrungen auf internationaler Ebene.

Die Gesellschaften des Deutschen Lotto- und Totoblocks führen die staatlichen 

Glücksspielangebote bundesweit nach gemeinsamen Grundsätzen durch.

Zusammenarbeit
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LOTTO Niedersachsen und der Sport

LOTTO Niedersachsen ist seit jeher ein verlässlicher Partner 

für den Sport in Niedersachsen. Das unterstreichen auch 

die großen finanziellen Mittel, die dem Sport durch das 

Unternehmen Jahr für Jahr zugute kommen. Im Jahr 2010 

flossen allein rund € 35,2 Mio. Glücksspielabgaben und 

Zweckerträge in den Sport. Zusätzlich zu diesen Mitteln 

standen weitere € 1,0 Mio. aus dem Sponsoringetat für    

den Sport in Niedersachsen zur Verfügung sowie € 1,6 Mio. 

für die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung aus verfallenen

Gewinnen.

Bereits seit 1996 fördert LOTTO Niedersachsen die Olympia-

Kandidaten aus unserem Bundesland. Im Berichtsjahr 

wurden 28 junge Sportlerinnen und Sportler finanziell 

unterstützt, um sich neben Schule oder Beruf und ohne 

übermäßige finanzielle Belastung einen Startplatz für die 

nächsten Olympischen Spiele 2012 in London erkämpfen 

zu können. 

Auch bei der Wahl zum Sportler des Jahres beim Behin-

derten-Sportverband Niedersachsen ist LOTTO Niedersachsen 

von Anfang an mit dabei, war vor zehn Jahren der Ideen-

geber für diese mittlerweile traditionelle Veranstaltung. 

Die Ehrung der Sportlerinnen und Sportler bei der Jubiläums-

Veranstaltung im GOP Varieté-Theater Hannover nahm 

Ehrengast Franz Beckenbauer zusammen mit dem damaligen 

niedersächsischen Ministerpräsidenten und heutigen 

Bundespräsidenten Christian Wulff vor. 

Vertreten ist LOTTO Niedersachsen auch beim TSV Hannover-

Burgdorf, dem einzigen niedersächsischen Vertreter in der 

Handball-Bundesliga der Männer, sowie in der Tanz-Bundesliga 

bei den beiden Standard-Formationen des vielfachen 

Welt- und Europameisters Braunschweiger TSC und des 

„Aufsteigers“ ASC Göttingen.  

Weitere Sponsoringpartner sind die Frauenfußball-Bundesliga-

mannschaft des VfL Wolfsburg und der Tischtennis-Verband 

Niedersachsen. In der Fußball-Regionalliga der Männer läuft 

der TSV Havelse mit dem LOTTO-Logo auf dem Trikot auf.  

Darüber hinaus stattete LOTTO Niedersachsen mehr als 170 

Mannschaften aus verschiedenen Vereinen und in verschie-

denen Sportarten mit Trikots und anderen Sachmitteln aus.

Kunst, Kultur und LOTTO Niedersachsen

LOTTO Niedersachsen fördert nach wie vor auch Kunst und 

Kultur in Niedersachsen. Im Jahr 2010 wurden zusätzlich 

zu den Mitteln, die als Glücksspielabgaben über das Land 

für Kunst und Kultur zur Verfügung gestellt wurden, für 

Projekte im Bereich Kunst und Musik ca. € 102.000 aus dem 

Sponsoringetat bereitgestellt. So konnte zum Beispiel der 

Knabenchor Hannover bei einem Benefiz-Konzert unterstützt 

werden. Die Einnahmen dieses Konzertes flossen vollständig 

an die Stiftung Knabenchor Hannover, um die musikalische 

Ausbildung im Knabenchor auch in Zukunft in guter Qualität 

zu sichern. Auch die Joachim-Ringelnatz-Stiftung in Cuxhaven 

konnte mit der finanziellen Hilfe von LOTTO Niedersachsen 

weitere Veranstaltungen anbieten, so zum Beispiel eine 

Lesung mit dem Autor und Schauspieler Harry Rowohlt. 

Ein weiterer Höhepunkt war das von LOTTO Niedersachsen 

präsentierte Konzert in der St.-Michaelis-Kirche in Lüneburg 

mit dem FestspielOrchester der Händel-Festspiele in Göttingen 

unter der Leitung von Nicholas McGegan mit dem Flötisten 

Brian Berryman und der bekannten Sopranistin Dominique 

Labelle. 

Spenden von LOTTO Niedersachsen

Neben dem Sponsoring nimmt die Vergabe von Spenden 

durch LOTTO Niedersachsen einen immer größer werdenden 

Stellenwert ein.

Hier schließt LOTTO Niedersachsen eine Lücke in einem 

Bereich, in dem Gelder dringend benötigt werden, werbliche 

Gegenleistungen aber nur schwer zu erbringen sind. Ohne 

die Förderung durch LOTTO Niedersachsen könnten so viele 

Projekte nicht in die Tat umgesetzt werden. 

Spendenempfänger waren unter anderem die Heiner-Rust-

Stiftung zur Förderung des Behindertensports in Niedersachsen, 

die Emsland Sporthilfe, die über die Stiftung Sporthilfe 

Emsland Einzelsportler und Vereine aus dem Kreis Emsland 

gezielt fördert, sowie die „Aktion Sonnenstrahl“, die sich 

um Kinder aus verarmten Familien kümmert.

sponsoring

LOTTO Niedersachsen hat viel übrig für das Land Niedersachsen und seine Bürgerinnen 

und Bürger. Deshalb gehört das Sponsoring von Sport und Kultur seit vielen Jahren zum 

Kommunikationskonzept des Unternehmens. Erst die Partnerschaft mit LOTTO Niedersachsen 

verhilft vielen Sportlerinnen und Sportlern, Künstlerinnen und Künstlern, Vereinen und 

Veranstaltungen in Sport und Kultur zum erwünschten Erfolg.

S ponsoring        S ponsoring       
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S pielen       mit    Verant      w ortung    S pielen       mit    Verant      w ortung   

Spielen mit Verantwortung

Der Glücksspielstaatsvertrag verpflichtet die staatlichen Lotteriegesellschaften, den Spielern 

ein verantwortungsbewusstes Spielen zu ermöglichen, den Spieler- und Jugendschutz zu wahren 

und der Entstehung von Glücksspielsucht vorzubeugen.

LOTTO Niedersachsen hat sich auch im Jahr 2010 diesen 

Anforderungen gestellt. Das seit 2008 gültige Sozialkonzept 

wurde im Jahr 2010 mit Unterstützung der Niedersächsischen 

Landesstelle für Suchtfragen fortgeschrieben. 

Auf dieser Grundlage gestaltet LOTTO Niedersachsen seine 

Geschäftstätigkeit.

Responsible Gaming

LOTTO Niedersachsen hat als zweites deutsches 

Lotterieunternehmen den von der European State Lottery 

and Toto Association (EL) vorgegebenen Standard für 

verantwortungsvolles Glücksspiel (Responsible Gaming) 

erfüllt. Das EL-Exekutivkomitee hat die Zertifizierung nach 

der Empfehlung des Wirtschaftsprüfungsunternehmens 

PricewaterhouseCoopers (PwC) im April 2010 ausgesprochen. 

LOTTO Niedersachsen hat die in der Prüfung enthaltenen 

Anforderungen des „Responsible Gaming“ (RG) erfüllt. 

Der Bewertungsrahmen umfasst die Kategorien: 

-	Forschung im Hinblick auf ein besseres Verständnis 

	 problematischen Spielverhaltens

-	Mitarbeiterschulung

-	Händlerprogramme 

-	Spieldesign 

-	Werbung und Marketing 

-	Behandlungsvermittlung spielsuchtgefährdeter oder 

	 spielsüchtiger Spieler 

-	Unterrichtung der Spieler 

-	Zusammenarbeit mit Interessenvertretern 

-	Berichterstattung und Messung der Ergebnisse 

	 der Responsible-Gaming-Maßnahmen

Sperrsystem

Bereits seit Anfang 2008 können die Lotterien und Wetten 

mit einem erhöhten Spielsuchtpotenzial (ODDSET, 

TOTO und KENO) ausschließlich mit einer persönlichen 

Kundenkarte gespielt werden. Sie dient zur Identifikation, 

so dass Minderjährige und gesperrte Kunden von einer 

Spielteilnahme ausgeschlossen werden. Aus diesem Grund 

existiert seit dem 1. Januar 2008 eine gemeinsame bundes-

weite Sperrdatei aller LOTTO-Gesellschaften und Spielbanken. 

Suchtgefährdete Spieler können auf eigenes Verlangen aber 

auch durch Dritte – zum Beispiel auf Antrag eines betroffenen 

Angehörigen – gesperrt werden. Im Jahr 2010 machten 

bei LOTTO Niedersachsen fünf Personen davon Gebrauch. 

Es wurden im Berichtszeitraum vier Selbstsperren 

und eine Fremdsperre verhängt. Insgesamt gibt es bei 

LOTTO Niedersachsen neun Selbstsperren und zwei Fremd-

sperren. Das Instrument des Sperrsystems hat sich als 

wirkungsvoll erwiesen, seine technische Sicherheit wurde 

durch ein externes Gutachten bestätigt.

Testkäufe 

Die Einhaltung des Jugendschutzes hat für 

LOTTO Niedersachsen oberste Priorität. LOTTO Niedersachsen 

hat deshalb 2010 jede Annahmestelle mindestens einem 

Testkauf unterzogen. Insgesamt wurden in dem Zeitraum 

2514 Testkäufe durchgeführt. Verstöße wurden mit 

Abmahnungen bis hin zur Kündigung des Annahmestellen-

vertrages sanktioniert. Im Jahr 2010 wurden 14 Kündigungen 

ausgesprochen. LOTTO Niedersachsen hat weiterhin 

zum Ziel, die ergriffenen Maßnahmen zum Spieler- und 

Jugendschutz weiter zu optimieren.

Seit März 2010 erscheint auf dem Display des Annahme-

stellen-Terminals zur besseren Alterskontrolle das spätest- 

mögliche Geburtsdatum, das ein Kunde jeweils aufweisen 

muss, um zu einer Spielteilnahme berechtigt zu sein.

Zusammenarbeit mit BZgA und NLS

Auch im Jahr 2010 setzte sich die Zusammenarbeit des 

Deutschen Lotto- und Totoblocks (DLTB) mit der Bundes-

zentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) fort. Die 

zentralen Botschaften der Präventionskampagne wurden 

durch schriftliche Informationsmaterialien und durch 

Anzeigenmotive umgesetzt. Die Anzeigenmotive kamen 

im ersten Quartal 2010 in bundesweit erscheinenden 

Publikumszeitschriften und darüber hinaus im gesamten 

Jahr 2010 in der Kundenzeitung „LOTTO aktuell“15-mal 

zum Einsatz. Die von der BZgA entwickelten Flyer zur 

Spielsuchtprävention wurden auch weiterhin nach Bedarf  

an alle Annahmestellen verteilt. 

Seit dem Jahr 2007 haben die in Zusammenarbeit mit der 

BZgA eingerichtete kostenlose Telefon-Hotline mit einem 

Informations- und Beratungsangebot sowie die gemeinsame 

Internetseite www.spielen-mit-verantwortung.de Bestand. 

Hier finden Interessierte unter anderem einen Selbsttest, 

dessen Ergebnisse Aufschluss darüber geben, ob das eigene 

Spielverhalten problematisch ist. Bei weiterem Beratungsbedarf 

verweist die Seite auf geeignete regionale Beratungsstellen.

Die Niedersächsische Landesstelle für Suchtfragen, mit der 

LOTTO Niedersachsen seit 2007 kooperiert, unterstützte das 

Unternehmen beim Druck des Ordners „BAGS – Bausteine 

zur Glücksspielsuchtprävention“, der sich an pädagogisch 

Verantwortliche für Jugendliche und junge Erwachsene in 

Schule und Freizeit richtet. 

Schulung

In einer Belegschaftsversammlung und einer nachfolgenden 

Rund-Mail wurden darüber hinaus im März 2010 alle Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter in der Zentrale für den verant-

wortungsvollen Umgang mit dem Glücksspiel sensibilisiert. 

Bei allen Annahmestellenleitern und -leiterinnen wurde das 

Wissen über den verantwortungsvollen Umgang mit dem 

Glücksspiel und über die Spielsuchtprävention aufgefrischt 

mit dem über vier Runden laufenden Wissensqualifizierungs-

wettbewerb „LOTTO fit“. Neben den Annahmestellenleitern 

und -leiterinnen haben an diesem Wettbewerb rund 6400 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Annahmestellen 

teilgenommen. Darüber hinaus  wird das Gefahrenpotenzial 

von Glücksspielen bei LOTTO Niedersachsen bereits seit 2006 

in dem dreitägigen Einführungsseminar für Annahmestellen-

mitarbeiter als separater Schulungsteil behandelt.

Ende 2010 erhielten alle Annahmestellen einen Ordner, in dem 

wesentliche Informationen zur Glücksspielprävention und 

zum Jugendschutz noch einmal zusammengefasst sind. 

LOTTO Niedersachsen unterstützt seine Annahmestellen mit 

umfassendem Informationsmaterial. Als ein ständiger Hinweis 

sind in jeder Verkaufsstelle am Point of Sale Aushänge 

zum Jugendschutz angebracht und Informationsmaterial zum 

Spielerschutz ausgelegt.
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LOTTO Niedersachsen ist dem Reitsport eng verbunden, etwa als Sponsor der Turniergesellschaft Luhmühlen. 
Das Glück der Erde liegt allerdings nicht nur auf dem Rücken der Pferde, und so konnten sich das Land wie der 
LandesSportBund über unser sportliches Engagement und insgesamt rund € 36,8 Mio. freuen.   
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Hannoveraner, Niedersächsisches Landgestüt Celle  
Niedersachsen und Pferde sind untrennbar miteinander ver-
bunden. Nicht umsonst prangt das springende weiße Ross auf 
dem Landeswappen. Besonders hervorzuheben sind dabei die 
Hannoveraner – hervorragende Spring- und Dressurpferde, 
deren Zucht sich mit Gründung des Landgestüts Celle bis ins 
Jahr 1735 zurückverfolgen lässt.
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Das Zahlenlotto wird in wöchentlich zwei Ziehungen ausgespielt, jeweils am Mittwoch und 

am Samstag. Der Spieler kreuzt sechs Zahlen zwischen 1 und 49 an oder lässt sich diese per 

Quicktipp (Zufallsgenerator) auswählen. 

Die Superzahl (aus den Zahlen 0 bis 9) ist die letzte (rechte) 

Ziffer der siebenstelligen Spielscheinnummer. In jeder 

Ziehung werden sechs Zahlen und eine Zusatzzahl zwischen 

1 und 49 ermittelt. In einem getrennten Ziehungsvorgang 

wird eine Superzahl zwischen 0 und 9 gezogen. Bei drei, 

vier oder fünf Richtigen bringt die Zusatzzahl einen erhöhten 

Gewinn; bei sechs Richtigen besteht die Chance, mit der 

richtigen Superzahl in die höchste Gewinnklasse I vorzudringen. 

Bleibt die Gewinnklasse in einer Ziehung unbesetzt, 

wandert die darin enthaltene Gewinnsumme in die 

entsprechende Gewinnklasse der darauf folgenden Ziehung 

(rollierender Jackpot). Wird der Jackpot in zwölf aufeinan-

der folgenden Ziehungen nicht geknackt, wird in der 13. 

Ziehung gemäß den Teilnahmebedingungen des Deutschen 

Lotto- und Totoblocks eine Zwangsausschüttung in die 

nächstniedrigere Gewinnklasse vorgenommen, sollte die 

erste Gewinnklasse auch in dieser Ziehung erneut unbesetzt 

geblieben sein.

LOTTO 6aus49
	     2010	 2009	 Abweichung
Spieleinsätze	 368,6	 419,8	   -12,2 %

Bearbeitungsgebühren	 27,2	 27,4	 -1,0	 %

Gewinnausschüttung	 184,3	 209,9	     -12,2 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 66,0	 74,5	   -11,5 %	

Glücksspielabgaben	 88,5	 83,9	      5,4 %	

Spielgeschäftsanteil	 58,5 %	 61,6 %

nds. Anteil am Block	 9,2 %	 9,3 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 71,1	 78,7

Spieleinsatz pro Spielauftrag	  € 5,19	 € 5,33

Angaben in € Mio. 

Basis für die Prozentangaben sind die nicht gerundeten Beträge. Der Übersichtlichkeit halber finden Sie in der Darstellung jedoch gerundete 

Millionenbeträge. Dies gilt ebenso für die Tabellen zu den übrigen Produkten.

P R O D U K T EP R O D U K T E

produkte

Mit rund 59 Prozent ist LOTTO 6aus49 mit Ausspielungen am Samstag und am Mittwoch 

Hauptumsatzträger von LOTTO Niedersachsen. Daneben gehören zum Spielangebot die 

GlücksSpirale, die Rubbelloslotterien, die Sportwetten ODDSET in Form der Kombi-Wette 

und TOP-Wette und TOTO mit Ergebnis- und Auswahlwette sowie die Lotterien Bingo 

und KENO. Weiterhin werden die nur in Verbindung mit anderen Produkten spielbaren 

Zusatzlotterien Spiel 77, Super 6 und plus 5 angeboten.
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Die Zusatzlotterie Super 6 ist – wie Spiel 77 – eine Endziffernlotterie, die nur in Verbindung mit 

der Teilnahme an LOTTO, TOTO, GlücksSpirale und Bingo gespielt werden kann.

Die Teilnahme an der Lotterie dokumentiert der Spieler 

durch die Markierung des „Ja“-Feldes auf dem Spielschein. 

Auf jedem Spielschein befindet sich eine siebenstellige 

Spielscheinnummer. Die letzten sechs Ziffern dieser Spiel-

scheinnummer bilden die Losnummer für die Zusatzlotterie 

Super 6. 

Die Gewinnzahl wird in zwei wöchentlichen Ziehungen, 

jeweils mittwochs und samstags, ermittelt. Die Gewinne 

sind in allen sechs Gewinnklassen fest vorgegeben; der 

Höchstgewinn in Klasse I beträgt € 100.000.

Super 6
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 53,0	 59,6	 -11,2 %

Gewinnausschüttung	 23,5	 26,4	 - 10,9 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze	 8,8	 9,9	 -11,2 %	

Glücksspielabgaben	 13,2	 14,9	 -11,2 %	

Spielgeschäftsanteil	 8,4 %	 8,7 %

nds. Anteil am Block	 9,4 %	 9,4 %

Angaben in € Mio. 

Bei der Zusatzlotterie Spiel 77 handelt es sich um eine siebenstellige Endziffernlotterie. Spiel 77 

ist an die Teilnahme bei LOTTO, TOTO, GlücksSpirale und Bingo gebunden.

Auf allen Scheinen dieser Gewinnspiele findet sich die 

siebenstellige Spielscheinnummer, die gleichzeitig Spiel 77-

Nummer ist. Der Spieler markiert auf seinem Schein ein 

„Ja“- oder „Nein“-Feld und gibt dadurch zu erkennen, 

ob er an Spiel 77 teilnehmen möchte. In einem gesonderten 

Ziehungsverfahren wird jeweils mittwochs und samstags 

die siebenstellige Gewinnzahl ermittelt. 

Je mehr Ziffern (von rechts nach links) mit der Losnummer 

des Spielteilnehmers übereinstimmen, desto höher fällt 

dessen Gewinn aus. 

Schon mit einer richtigen Endziffer hat der Spieler gewonnen 

(Gewinnklasse VII). Der Spitzengewinn (Gewinnklasse I) 

entfällt auf jene Lose, deren Nummern in allen sieben Ziffern 

mit der Gewinnzahl übereinstimmen.

Spiel 77
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 96,5	 88,0	 9,7 %

Gewinnausschüttung	 41,1	 37,5	 9,7 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze	 16,1	 14,7	 9,7 %	

Glücksspielabgaben	 24,6	 22,5	 9,7 %	

Spielgeschäftsanteil	 15,3 %	 12,9 %

nds. Anteil am Block	 9,9 %	 9,9 %

Angaben in € Mio. 

P R O D U K T E

Die GlücksSpirale ist eine Nummernlotterie, d.h. der Spieler nimmt mit der auf dem Spielschein 

vorgedruckten siebenstelligen Losnummer an der Lotterie teil.

Diese Lotterie kann auch auf dem LOTTO-Schein gespielt 

werden. In der jeweils samstags durchgeführten Ziehung 

werden insgesamt neun Gewinnzahlen ermittelt, von einer 

einstelligen bis zu einer fünfstelligen Zahl sowie jeweils 

zwei sechs- bzw. siebenstellige Zahlen. Stimmen die 

Endziffern der Losnummer mit einer der Gewinnzahlen über-

ein, hat der Spieler gewonnen. Für eine richtige siebenstellige 

Gewinnzahl wird eine lebenslange Sofortrente in Höhe von 

mindestens € 7.500 monatlich ausgeschüttet, für eine richtige 

sechsstellige bis einstellige Gewinnzahl gibt es einmalige 

Gewinne mit festen Quoten von € 100.000 bis € 10.

2010 betrugen die Aufwendungen für Werbe- und 

Kommunikationskosten der GlücksSpirale insgesamt 

T€ 1.000 (inklusive Blockbeiträge). Hiervon entfiel gemäß 

der Jahresendabrechnung der Blockumlageverrechnungsstelle 

ein Betrag in Höhe von T€ 408 auf Entwicklungs- und 

Produktionskosten von TV-Hinweisspots bzw. Kosten für 

TV-Sendungen.

GlücksSpirale
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 30,2	 33,1	 - 8,8 %

Bearbeitungsgebühren	 1,4	 1,0	 44,4 %

Gewinnausschüttung	 11,9	 13,7	 - 12,9 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 5,3	 5,7	 - 7,3 %	

Zweckertrag	 8,3	 8,5	 - 2,2 %	

Spielgeschäftsanteil	 4,8 %	 4,9 %

nds. Anteil am Block	 12,3 %	 13,3 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 6,1	 6,6

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 4,99               	  € 5,00

Angaben in € Mio. 
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ODDSET ist eine Sportwette mit fest vorgegebenen Quoten. Der Teilnehmer kann zwischen der 

Kombi-Wette und der TOP-Wette wählen. 

Die Einsatzhöhe bestimmt er selbst innerhalb vorgegebener 

Abstufungen. Die Gewinnhöhe ergibt sich aus der 

Multiplikation des Spieleinsatzes mit den Gewinnquoten. 

Bei der Kombi-Wette sucht sich der Spieler aus maximal 

zwei wöchentlichen Spielplänen, die jeweils bis zu 

90 Sportereignisse enthalten, zwei oder drei bis zehn 

Begegnungen heraus und tippt deren Ausgänge. 

Dabei genügt es, den Sieger oder ein Unentschieden 

vorherzusagen (Wettausgänge „1“, „0“ oder „2“). 

Erweisen sich alle Tipps als zutreffend, hat der Teilnehmer 

gewonnen. Bei der TOP-Wette entscheidet sich der Spieler 

für ein einziges Sportereignis des Wettplans, tippt also 

z. B. den Sieger eines Turniers oder den exakten Ausgang 

eines Fußballspiels.

TOP-Wette
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 1,6	 1,1	 43,3 %

Bearbeitungsgebühren	 0,0	 0,0	 45,1 %

Gewinnausschüttung	 1,1	 0,7	 50,8 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 0,3	 0,2	 43,3 %	

Spielgeschäftsanteil	 0,3 %	 0,2 %

nds. Anteil am Block	 8,5 %	 8,3 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 0,1	 0,1

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                     	  € 13,34	 € 11,76

Angaben in € Mio. 

Kombi-Wette
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 12,0	 12,9	 - 6,3 %

Bearbeitungsgebühren	 1,0	 1,0	 4,3 %

Gewinnausschüttung	 6,0	 6,9	 - 13,3 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 2,2	 2,3	 - 5,6 %	

Glücksspielabgaben	 1,8	 1,9	 - 6,3 %	

Spielgeschäftsanteil	 1,9 %	 1,9 %

nds. Anteil am Block	 7,7 %	 7,5 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 1,7	 1,8

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 7,12               	  € 7,01

Angaben in € Mio. 

In der Auswahlwette versucht der Spieler, aus einer im Spielplan vorgegebenen Reihe von 

45 Fußballspielen die sechs Begegnungen mit den torreichsten Unentschieden vorherzusagen.

Bei mehr als sechs Remis mit der gleichen Toranzahl hat 

das Spiel den Vorrang, welches im Spielplan die niedrigere 

Spielplannummer aufweist. Um zu gewinnen, muss 

ein Teilnehmer mindestens drei „richtige“ Spiele auf dem 

Spielschein ankreuzen. 

Hat er alle sechs Begegnungen richtig vorhergesagt, wartet 

der Höchstgewinn in Gewinnklasse I auf ihn. Werden 

in einer Gewinnklasse keine Gewinne ermittelt, wird die 

Gewinnsumme der gleichen Gewinnklasse der nächst-

folgenden Wettrunde zugeschlagen (Jackpot).

Bei der Ergebniswette tippt der Spieler den Ausgang von 13 Fußballspielen, die in einem 

wöchentlich wechselnden Spielplan vorab veröffentlicht werden.

Dabei kann er sich entscheiden zwischen Heimsieg (= 1), 

Unentschieden (= 0) und Auswärtssieg (= 2). Gewonnen 

hat, wer bei mindestens zehn Begegnungen richtig liegt; 

der Höchstgewinn (Gewinnklasse I) entfällt auf jene Spieler, 

die den Ausgang aller 13 Begegnungen richtig vorhergesagt 

haben. Werden in einer Gewinnklasse keine Gewinne 

ermittelt, wird die Gewinnsumme der gleichen Gewinnklasse 

der nächstfolgenden Wettrunde zugeschlagen (Jackpot).

Ergebniswette
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 2,1	 2,4	 -13,1 %

Bearbeitungsgebühren	 0,2	 0,2	 3,1 %

Gewinnausschüttung	 1,1	 1,2	 -13,1 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 0,4	 0,4	 -12,0 %	

Glücksspielabgaben	 0,4	 0,4	 -13,1 %

Spielgeschäftsanteil	 0,3 %	 0,4 %

nds. Anteil am Block	 6,9 %	 7,2 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 0,3	 0,3

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                     	  € 7,05	 € 7,37

Angaben in € Mio. 

Auswahlwette
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 1,4	 1,5	 -6,5 %

Bearbeitungsgebühren	 0,1	 0,1	 3,2 %

Gewinnausschüttung	 0,7	 0,8	 -6,5 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 0,3	 0,3	 -5,8 %	

Glücksspielabgaben	 0,3	 0,3	 -6,5 %	

Spielgeschäftsanteil	 0,2 %	 0,2 %

nds. Anteil am Block	 7,9 %	 8,2 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 0,2	 0,2

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 6,35              	 € 6,16

Angaben in € Mio. 
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KENO ist eine Zahlenlotterie, die ursprünglich aus China stammt und später über die USA 

nach Europa gelangt ist. KENO wird täglich ausgespielt. 

Aus 70 Zahlen werden 20 gezogen; der Spieler hat die 

Möglichkeit, bis zu zehn Zahlen anzukreuzen. Nach 

der Anzahl der getippten Zahlen werden die KENO-Typen 

bestimmt (KENO-Typ 2 bis 10). Auf den Einsatz von € 1, 2, 5 

oder 10 entfällt nach festen Quoten ein Gewinn von bis zu 

€ 1.000.000 (bei € 10 Einsatz und zehn richtigen Tippzahlen).

KENO
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 11,4	 12,2	 -6,3 %

Bearbeitungsgebühren	 0,8	 0,8	 1,5 %

Gewinnausschüttung	 5,7	 6,1	 -6,3 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 2,0	 2,2	 -5,9 %	

Glücksspielabgaben	 2,7	 2,4	 12,4 %	

Spielgeschäftsanteil	 1,8 %	 1,8 %

nds. Anteil am Block	 7,5 %	 7,7 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 2,9	 3,0

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 3,99               	  € 4,06

Angaben in € Mio. 

Die Zusatzlotterie plus 5 ist – wie Spiel 77 und Super 6 – eine Endziffernlotterie. plus 5 kann 

jedoch nur in Verbindung mit der Teilnahme an KENO gespielt werden. 

Die Teilnahme an der Lotterie dokumentiert der Spieler durch 

die Markierung des „Ja“-Feldes auf dem Spielschein. Auf jedem 

Spielschein ist die fünfstellige plus 5-Nummer vorgedruckt. 

Die Gewinnzahl wird täglich gezogen. In allen fünf 

Gewinnklassen gibt es feste Quoten, der Höchstgewinn 

in Klasse I beträgt € 5.000.

plus 5
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 1,1	 1,2	 - 5,7 %

Gewinnausschüttung	 0,5	 0,6	 - 5,7 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze	 0,2	 0,2	 - 5,7 %

Glücksspielabgaben	 0,3	 0,3	 - 5,7 %	

Spielgeschäftsanteil	 0,2 %	 0,2 %

nds. Anteil am Block	 6,9 %	 7,0 %

Angaben in € Mio. 

Bingo haben die Mitspieler, die aus den 22 gezogenen Gewinnzahlen auf dem Zahlenfeld ihres 

Loses eine bis drei senkrechte, waagerechte oder diagonale Fünferreihen bilden können. 

Für einen Gewinn in den drei variablen Klassen inklusive 

eines Jackpots oder auch für die Sonderauslosung ist das 

Zuschauen bei der Live-Sendung am Sonntagnachmittag 

ab 17 Uhr im NDR Fernsehen nicht nötig. 

Zusätzliche Sachpreise warten jedoch jeden Sonntag im 

TV-Studio hinter einer Multivisionswand auf den Anruf der 

Bingo-Gewinner. Ebenso spielen dort in der Kandidatenrunde 

fünf in der Vorwoche anhand der Los- und Seriennummer 

bestimmte Mitspieler um einen Superpreis.

Bingo
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 40,9	 31,7	 28,8 %

Bearbeitungsgebühren	 8,1	 6,5	 24,5 %

Gewinnausschüttung	 16,3	 12,7	 28,8 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 8,2	 6,4	 28,1 %	

Glücksspielabgaben	 10,2	 7,9	 28,8 %	

Spielgeschäftsanteil	 6,5 %	 4,7 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 13,6	 12,4

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 3,00               	 € 2,57

Angaben in € Mio. 

RUBBELLOSLOTTERIEN

Es handelt sich um Lotterien mit sofortigem Gewinnentscheid. Der Teilnehmer entfernt durch 

„Rubbeln“ die Spielfläche des Loses und erfährt so, ob er zu den Gewinnern gehört.

Rubbellose
	     2010	 2009	  Abweichung
Spieleinsätze	 11,1	 11,9	 - 7,3 %

Gewinnausschüttung	 5,2	 5,6	 - 7,3 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze	 1,8	 1,1*	 72,5 %	

Glücksspielabgaben	 1,7	 1,8	 - 7,3 %

Spielgeschäftsanteil	 1,8 %	 1,8 %

Angaben in € Mio.

*inklusive Erstattung für Vorjahre
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Wie heißt es schon im vierten Streich, den Max und Moritz Lehrer Lämpel spielen: „Also lautet ein Beschluss, 
dass der Mensch was lernen muss.“ Dabei hilft Lotto Niedersachsen gern – und fördert soziale Einrichtungen 
und Bildungsstätten des Landes mit finanziellen Mitteln.

Heinrich Christian Wilhelm Busch, Wiedensahl
Schon zu Lebzeiten war Busch als Humorist, Karikaturist und 
Satiriker bekannt und gefürchtet. Seine pointierten und ent-
larvenden Beobachtungen waren ursprünglich an ein erwach-
senes Publikum gerichtet. Umso erstaunlicher, dass sich die 
„Bubengeschichte in sieben Streichen“ um Max und Moritz seit 
der Erstauflage von 1865 zum heutigen Kinderbuchklassiker 
entwickelt hat.
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dienstleistungen für lotto

LOTTO Niedersachsen hält wie im Vorjahr 100% der Anteile 

der Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft. Zwischen 

beiden Gesellschaften bestehen ein Beherrschungs- und 

Ergebnisabführungsvertrag sowie eine körperschaft-, 

gewerbe- und umsatzsteuerliche Organschaft. 

Die Nordwestdeutsche Lotteriegesellschaft bietet 

Dienstleistungen im Zusammenhang mit den Produkten 

von LOTTO Niedersachsen an. Die Durchführung von 

Dienstleistungen für LOTTO-Kunden (LottoXtra, LottoXtra 

Spezial), aber auch für andere Unternehmen und das 

Erschließen neuer Geschäftsfelder soll dazu führen, die 

Ergebnissituation von LOTTO Niedersachsen und der 

Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft dauerhaft zu 

stabilisieren. Zu diesen Dienstleistungen gehört auch 

die Sparte Prepaid. Dieses Geschäftsfeld beinhaltet das 

Aufladen von Mobilfunk-Telefonen verschiedener 

Mobilfunknetzbetreiber mit sogenannten Prepaid-Karten 

über die LOTTO-Terminals. Die Annahmestellen werden 

durch dieses zusätzliche Angebot aufgewertet und können 

den Kunden eine breitere Produktpalette anbieten.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der 

Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft für das Jahr 2010 

liegt mit T€ 1.532 geringfügig über dem Vorjahresergebnis 

(T€ 1.467). 

Die Ergebnisverbesserung ist insbesondere auf den Wegfall 

des im Vorjahr entstandenen negativen Ergebnisbeitrags aus 

der Erbringung von Dienstleistungen für ein Gewinnspiel 

zurückzuführen. Weiterhin liegt der Ergebnisbeitrag der 

Annahmestelle der Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft 

geringfügig über dem Niveau des Vorjahres. Ursächlich 

hierfür sind vor allem die über die Nordwestdeutsche 

Lotteriegesellschaft vereinnahmten gestiegenen 

Provisionserlöse aus dem klassischen ABO-Vertrieb. 

Kompensatorisch wirken geringere Erlöse aus dem 

Geschäftsfeld der Abwicklung des Anteilscheinangebots 

LottoXtra/LottoXtra Spezial (Servicegebühr). Diese Entwicklung 

resultiert aus der bereits in den Vorjahren zu verzeichnenden 

rückläufigen Umsatzentwicklung der Anteilscheine 

(LottoXtra und LottoXtra Spezial) beim Mutterunternehmen 

LOTTO Niedersachsen, die sich in 2010 fortgesetzt hat.

nordwestdeutsche klassenlotterie

LOTTO Niedersachsen vertreibt die Lose der Nordwestdeutschen Klassenlotterie (NKL) 

im Agenturverhältnis.

Die NKL ist eine Staatslotterie der Länder Berlin, Brandenburg, 

Freie Hansestadt Bremen, Freie und Hansestadt Hamburg, 

Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Saarland, 

Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Niedersachsen. 

Die Durchführung steht unter staatlicher Aufsicht.

Zweimal pro Jahr startet eine neue Lotterie der NKL. 

Lotteriebeginn ist jeweils der 1. April und der 1. Oktober 

eines Jahres. Seit 2009 dürfen in allen LOTTO-Annahme-

stellen NKL-Lose angeboten werden.

Die Durchführung von Dienstleistungen soll dazu führen, die Ergebnissituation von 

LOTTO Niedersachsen und der Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft dauerhaft zu stabilisieren.
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gesellschafter              ,  aufsichtsrat          ,  beschäftigte          

Mitglieder der unternehmensorgane

Gesellschafter

Norddeutsche Landesbank Girozentrale, Hannover

Förderungsgesellschaft des Niedersächsischen Sparkassen- und Giroverbandes mit beschränkter 

Haftung & Co. – Beteiligungsgesellschaft bürgerlichen Rechts mit beschränkter Haftung, Hannover

LandesSportBund Niedersachsen e.V., Hannover

Niedersächsischer Fußballverband e.V., Barsinghausen

gesellschafter, aufsichtsrat, beschäftigte

gesellschafter              ,  aufsichtsrat          ,  beschäftigte          
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Aufsichtsrat

Günter Distelrath

Verbandsgeschäftsführer des Sparkassenverbandes 

Niedersachsen 

Vorsitzender

Christoph Schulz

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der 

Norddeutschen Landesbank Girozentrale

Stellvertretender Vorsitzender

Staatssekretärin Cora Hermenau

Niedersächsisches Finanzministerium

Klaus Hillenhagen

Bankdirektor der Norddeutschen Landesbank Girozentrale

Ingo Hinrichs

Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Emsland

Dr. Heinrich Jagau

Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Hannover

Thomas Krüger

Mitglied des Vorstandes der VGH Versicherungsgruppe Hannover

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt 2010 waren 181 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter beschäftigt (185 im Vorjahr). Die Ausbildung 

wurde fortgeführt: Am 31.12.2010 befanden 	sich sechs 

Auszubildende in der Ausbildung zum Bachelor of Arts (B. A.) 

oder zum Bachelor of Science (B.Sc.).

Für die Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

hat LOTTO Niedersachsen im Geschäftsjahr € 0,1 Mio. 

aufgewendet.

Dr. Jürgen Maiß

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Herbert John

Arbeitnehmervertreter (bis 17.04.2010)

Bert Oltersdorf

Arbeitnehmervertreter (ab 18.04.2010)

Karl Rothmund

Präsident des Niedersächsischen Fußballverbandes e.V.

Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach

Präsident des LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Franz Wienöbst

Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Soltau

Ein Vertreter der Glücksspielaufsicht nimmt regelmäßig 

an den Sitzungen des Aufsichtsrates teil.

Geschäftsführung

Dr. Rolf Stypmann 

(Sprecher), zuständig für Vertrieb/Spielbetrieb

Dr. Christiane Freifrau von Richthofen

zuständig für Finanzen/EDV

gesellschafter              ,  aufsichtsrat          ,  beschäftigte           gesellschafter              ,  aufsichtsrat          ,  beschäftigte          
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Die Zentrale von Lotto Niedersachsen – das Haus des Glücks. Kunst gibt hier dem Begriff Unternehmenskultur 
eine neue Bedeutung. Gemälde, Fotografien und Plastiken namhafter bildender Künstler wie Gerd Winner, 
Emil Cimiotti, Rüdiger Stanko und Roland Dörfler sind nicht nur im Gebäude, sondern auch im Verständnis der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter selbstverständlich integriert.

Rekonstruktion eines Zufalls, 
Hannover
Das LOTTO-Glück hängt vom Zufall 
ab. Aber kann auch Kunst vom 
Zufall bestimmt sein? Bei Lien-
hard von Monkiewitsch schon. 
In seiner Zufallsserie ergibt sich 
die Lage dreier geometrischer 
Figuren durch spontanen Wurf. 
Das Ergebnis wird gleich einer 
fragilen Momentaufnahme mit 
schwarzem Farbstaub auf dem 
Bildgrund festgehalten. Kein Zu-
fall ist allerdings, dass drei Motive 
der Serie den Sitzungssaal der 
niedersächsischen Lotto-Zentrale 
schmücken.
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bilanzen toto-lotto niedersachsen gmbh

Verkürzte Bilanz zum 31. Dezember 2010 der Toto-Lotto Niedersachsen GmbH		

Aktiva	 31.12.2010	 31.12.2009	
A.	Anlagevermögen	 17.508.033,91	 16.320.727,48	

B.	 Umlaufvermögen	 101.674.334,59	 103.445.893,81	

C.	Rechnungsabgrenzungsposten	 530.193,68	 389.267,03	

		  119.712.562,18	 120.155.888,32	

Passiva	 31.12.2010	 31.12.2009	
A.	Eigenkapital	 28.599.954,85	 37.779.373,84	

B.	 Rückstellungen 	 16.376.886,56	 15.533.149,80	

C.	Verbindlichkeiten	 65.529.906,84	 58.184.035,70	

D.	Rechnungsabgrenzungsposten	 9.205.813,93	 8.659.328,98	

		  119.712.562,18	 120.155.888,32	

Angaben in €

Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar – 31. Dezember 2010 	
der Toto-Lotto Niedersachsen GmbH
			  2010	 2009
	 1.	Umsatzerlöse	 670.150.511,87	 720.148.023,11	 	

	 2.	Umsatzbezogene Aufwendungen des Spiel- und Wettgeschäfts	 560.916.862,63	 589.936.274,37	

	 3.	Rohertrag	 109.233.649,24	 130.211.748,74	

	 4.	Sonstige betriebliche Erträge	 5.850.160,50	 3.418.052,62	

	 5.	Materialaufwand	 3.951.888,27	 4.453.151,01	

	 6.	Personalaufwand	 11.576.861,80	 11.624.372,74	

	 7.	Abschreibungen	 1.283.479,93	 1.653.243,70	

	 8.	Sonstige betriebliche Aufwendungen	 71.352.087,69	 75.593.107,35	

	 9. �	�Betriebsergebnis	 26.919.492,05	 40.305.926,56	

10.		Finanzergebnis	 2.425.829,02	 2.691.349,29	

11.		Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 29.345.321,07	 42.997.275,85	

12.		Außerordentliches Ergebnis	 0,00	 -443.071,84	

13.		Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 10.957.561,73	 14.955.662,91	

14.		Sonstige Steuern	 26.266,94	 45.004,88	

15.		Jahresüberschuss	 18.361.492,40	 27.553.536,22	

Angaben in €

Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar – 31. Dezember 2010 	
der Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft mbH
			  2010	 2009
	 1.	Umsatzerlöse	 2.549.981,60	 2.863.153,43	

	 2.	Sonstige betriebliche Erträge	 24.432,01	 39.713,84	

	 3. 	Materialaufwand 	 0,00	 28.627,70	

	 4. 	Personalaufwand	 0,00	 213,35	

	 5. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen	 1.045.343,37	 1.395.979,95	

	 6. 	Betriebsergebnis	 1.529.070,24	 1.478.046,27	

	 7. 	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 8.869,22	 8.340,88	

	 8.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 6.161,06	 5.956,85	

	 9.	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 1.531.778,40	 1.480.430,30	

	10.	Außerordentliches Ergebnis	 0,00	 -13.756,00	

	11.	Aufwendungen aus der Gewinnabführung	 1.531.778,40	 1.466.674,30	

	12.	Jahresüberschuss	 0,00	 0,00

Angaben in €

nordwestdeutsche lotteriegesellschaft mbh

Verkürzte Bilanz zum 31. Dezember 2010 der Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft mbH		

Aktiva	 31.12.2010	 31.12.2009
A.	Anlagevermögen	 0,00	 0,00

B.	 Umlaufvermögen	 2.624.070,37	 2.414.139,61

		  2.624.070,37	 2.414.139,61

Passiva	 31.12.2010	 31.12.2009
A.	Eigenkapital	 51.857,26	 51.857,26

B.	 Rückstellungen 	 74.072,58	 79.946,08

C.	Verbindlichkeiten	 2.498.140,53	 2.282.336,27

Angaben in €	 2.624.070,37	 2.414.139,61

jahresabschluss              jahresabschluss             
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auszug aus den Jahresabschlüssen

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Bei der Toto-Lotto Niedersachsen GmbH (TLN) handelt 

es sich um eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des 

§ 267 Abs. 3 HGB.

Der Jahresabschluss wurde nach den handelsrechtlichen 

Vorschriften und den Vorschriften des GmbH-Gesetzes 

(§ 42 GmbHG) erstellt. TLN hat die Vorschriften des 

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) gemäß 

dem Wahlrecht des Art. 66 Abs. 3 Satz 6 EGHGB bereits 

vollständig im Vorjahr angewendet.

Wegen der Besonderheiten des Geschäftsbetriebes sind zur 

Verbesserung der Aussagefähigkeit des Jahresabschlusses 

die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

rechnung gemäß § 265 Abs. 5 HGB erweitert worden. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung findet das Gesamt-

kostenverfahren nach § 275 Abs. 2 HGB Anwendung.

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen 

Gläubiger entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von 

Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen dienen, 

werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet und mit 

den passivierten Altersversorgungsverpflichtungen verrechnet.

Die Forderungen und liquiden Mittel sind mit ihren 

Nennbeträgen ausgewiesen; die nur in geringem Umfang 

bestehenden Risiken sind durch eine Versicherung gedeckt.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

Die Pensionsrückstellungen entsprechen den Berechnungen 

des versicherungsmathematischen Gutachters, die unter 

Anwendung der „Richttafeln 2005 G“ von Dr. Klaus Heubeck 

mit einem Rechnungszins von 5,17 %, einer erwarteten 

Einkommenssteigerung von 3,00 % p.a. sowie einer erwar-

teten Rentensteigerung von 2,75 % p.a. erstellt wurden. 

Als Bewertungsverfahren wurde das Anwartschaftsbar-

wertverfahren gemäß Projected Unit Credit Method (PUCM) 

angewendet.

Bei den Steuerrückstellungen und den sonstigen 

Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

Sie wurden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 

Jahr werden grundsätzlich abgezinst, soweit nicht das 

Wertbeibehaltungswahlrecht gemäß Art. 67 Abs. 1 Satz 2 

EGHGB genutzt wird.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen 

angesetzt.

Aktive und passive Steuerlatenzen werden mit den 	

unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt 	

des Abbaus der Differenzen bewertet und miteinander	

verrechnet. Soweit sich ein Überhang der aktiven latenten 

Steuern ergibt, wird keine Aktivierung vorgenommen. 

Die Toto-Lotto Niedersachsen GmbH ist im Allgemeinen 

nicht vorsteuerabzugsberechtigt. Die Umsatzsteuer ist 

Kostenbestandteil.

Angaben zum Bestätigungsvermerk

Die nach den handelsrechtlichen Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften erstellten vollständigen Jahresabschlüsse 

und Lageberichte der beiden Gesellschaften erhielten 

am 21. Februar 2011 von der Deloitte & Touche GmbH, 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, den uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk.

Offenlegung

Die Offenlegung der Jahresabschlüsse erfolgt fristgemäß 

im Bundesanzeiger und im Handelsregister Hannover unter

Toto-Lotto Niedersachsen GmbH (HRB 5081)

Nordwestdeutsche Lotteriegesellschaft mbH 	(HRB 3951)

Schlussbemerkung

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie unseren 

Vertragspartnerinnen und Vertragspartnern in der Vertriebs-

organisation danken wir für den Einsatz im Jahr 2010.

Hannover, im April 2011

Dr. Stypmann	 Dr. v. Richthofen

Allgemeine Angaben zur Bilanzierung 
und Bewertung

Für die Erstellung des Jahresabschlusses sind die 

nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

maßgebend. Diese sind gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 

sind zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 

Abschreibungen nach der linearen Methode, bilanziert. 

Die Nutzungsdauer beträgt fünf Jahre bzw. orientiert sich 

an der kürzeren Laufzeit der Erlaubnisse. Selbstgeschaffene 

immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

werden nicht aktiviert.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- und 

Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um 

planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen 

Abschreibungen sind nach der linearen Methode 

entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Anlagegüter vorgenommen worden und orientieren sich 

an den steuerlichen Vorschriften. 

Zugänge bei den geringwertigen Wirtschaftsgütern 

bis € 150,00 werden in voller Höhe unter den sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen erfasst; Zugänge mit 

Anschaffungskosten zwischen € 150,00 und € 1.000,00 

werden im Anlagengitter in einem Pool zusammengefasst 

und planmäßig über die Laufzeit von fünf Jahren 

abgeschrieben.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, 

um Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit 

dem Wert anzusetzen, der ihnen am Abschlussstichtag 

beizulegen ist.

Von den Finanzanlagen sind die Anteile an verbundenen 

Unternehmen ebenfalls mit den Anschaffungskosten 

und die Ausleihungen mit den Nennbeträgen angesetzt.

Die Bewertung der Vorräte ist auf der Basis der letzten 

Einstandspreise unter Beachtung des Niederstwertprinzips 

vorgenommen.

Wertpapiere des Umlaufvermögens werden mit den 

Anschaffungskosten angesetzt. Außerplanmäßige 

Abschreibungen werden vorgenommen, um Wertpapiere 

mit dem Wert anzusetzen, der ihnen am Abschlussstichtag 

beizulegen ist.
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